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XXV. JAHRGANG. 


and Hotel 


RER JOHANN 


Modernes Haus für die vomehme Welt! 


130 Wohnzimmer und Salons in alien 
Großen, Mit ganz besonderem Komfort 


a s e o a eingerichtet. èe a e a o 


Vorzugliches Restaurant, 
Ganz exquisite Kuche, 


Das prachtvolle Café in unmittelbarer 
Verbindung mit der großen Halle des 


e s a o a a Hausen. e s a a ao 


Eigene Hochquellenleitung. D 


20 Joch (uber 100.000 Quadratmeter!) 


grosser Hotelpark 


mit zwei vorzüglichen 


Lawn-Tennis-Plätzen. 


Alle weiteren Auskünfte erteilt bereit- 
a willigst die Verwaltung. « 


» è a Telegramm-Adresse: s a e 


»Erzjohann Semmering.“ 
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PROGRAMM, 
Rennen zu Wien 1904. 
| Zehnter Tag Dienstag den 7. Juni. 3 Uhr 
I. MAIDENR. DER ZWEI]. 3410 K. 


1200 m 


Vi 
Ben Nevis 
Norris 

Alike . 
Topánka 
2000 m. 


Gondos . 
IT. MAID.-V 

Amorph 

Filler 

Mente 

Gondalat 

Porgola 

Theröse Raquin 

Proserpioa 


VI, MUNK. 


| Prima JT. je 65 >» 
»  Bovapace 4j D >» 
h> Tesla di Gë, » 
H Rama ı "4. 60 >» 
IV PREIS a ON SCHÜTTEL K- 1200 m. 
(Be ek &j de South Star £ ABl, Ae 
| Ormöd 6j Uncas Bj. SU o 
Rabulist Bj. Gerda 8j 484, + 
Radius 8j Szal csend A bo“ 
Harczos 3 Passe partout 6j. . DÉI, + 
Reve dor, gomglen Bj EC 
| Malupri 4) Solute žj 50 
Columbia 8j 
V. VERKAUFSR, 8400 K. 2400 m 
Guerilla 4) 44 K ad 4 
Matchbo EA 
Paprika 50 s 
| vo. VERKAU 1000 m 
Confrater 3} etanicht 
Epouseuse Bj Béi, 4 
Jövore 4j, . , BEIM 
Andres 4 53, 
| Saratoga 3j 58 
3j 52 
Pro ga; Si a 
Sardou 55 Nikıta dj SL a 
Othmar 2 Bä, Melinit 4j. 4 


Behördlich concess. und subventionirie 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annagasse Nr. 3 


St. Annahof. 


Herren-Curse. Damen-Carze. | 


Zeichnen und Malen 


von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, 
Blumen, Landschafter. — Vorlesungen. 


Prospecte frei. 


Aën, Ae 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 
Das Derby. 
“on 


mmer-Mealing, — Phonograpb. 


Das Wiener 


Verzuglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann see 
Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 
Wien, Il. Czerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


SOMMER-ETABLISSEMENT 
„VENEDIG. 


| Taglich im Sommertheater zwei Jl 
Novitat: „Die Eisjungfran“, 
und Feiertagen nachmittags: Vorstellung bei 
ermaßigien Preisen 
Olympia-Arena, Toplich das Sensalionsschau- 
stuck: „PORT ARTHUR“ mit 800 Mitwirkenden, 
Im Bijoulheater: Original Folles Caprice 

aus Budapest. Im Hippodrom: Carousselreiten. 
| Musikkapellen, 

Kassaproffnung: 5 Uhr nachm. Sann- und Feiertage 2 Uhr 
nachm. Eintritt 1 Krone, Nach 12 Uhr nachts: 40 Heller, 
Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu einer Vor- 
stellung in eines der Theater im Vorverkauf (I. Roten- 
| furmstraße 16, Bazar) oder beim Eintritt in „‚Venedig'‘ 
gelöst wird, berechtigt EEE zum freien Eintritt 


An Sonn 


Grands Vins de Champagne 


de St.Marceaux & Cie. 


Reims. 


Generalvertreter: GERMAN & GUNTHER, Wien, VI 1. 
Mariahilferstraße 17. 


Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 
Höchst wichtiger Taschenbehelf TE 
WER” für alle Turfbesucher. 
Preis 40 Heller. 


Verlag der »Allgemelnen Bport-Zeitung«, Wien 
I. St. Annabof. 


Im Verlage der „Allgemein 


Ein Band allein wırd nicht abgegeben. 


en Sport-Zeitung“ ist erschienen: 


„TURFBUCH 1904“ 


IL Band. — Preis 16 Kronen für beide Ban 


Herausgegeben 
VICTOR SILBERER. 


de. 


Ein Bard allein wird nicht abgegeben. 


ve: 
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DAS DERBY, 


Es war ein gauz eigenaitiges, m.rkwürdiges | 


Derby, das da vorgestern in der Freudenau zur 
Entscheidung gelangte, ohne Vorbild in der Ge- 
schichte des hervorragendsten Zuchirennens io der 
Monarchie. Schon öfters ist es vorgekommen, daß 
der jeweilige Beste des D.ubyjahrgaı g s tdem Derby 
entweder feınbleibien mußte oder aus nithi Ligenem 
Verschulden geschlagen wurde, der Fall aber, daß 
gleich vier der besten lcijahrigen im Deibyfelde 
fehlten, ereignete sich heuer zum ersten Male Noch 
vor kurzer Zeit schien is, als ob das rliesjahrige 
Derby seine Aufgabe erfüllen und uns zeigen werde, 
wem denn eigentlich der Voirang unter den Ver- 
tretern des Jahrginges von 1901 gebühre. Da kam 
zuerst die Nachricht von dem schweren Unfall, 
von dem Blocksberg ot worden war. Die 
Streichung des Konizs-Preis Segers ließ nicht lange 
auf sich warten. Gut dein, wird, also das 
Derby wenigstens einen interesanten Kampf 
zwischen Afa, Con amore, Keringo und Bob Adams 
bringen, an den sein Stall trotz mehrfacher Nieder 
lagen noch immer fest glaubıe. Die letzten Stunden 
vor dem Derby raubten auch diese Hoffnung. 
Freitag früh wurde Bob Adams von enem Nieder- 
bruch ereilt, am selben Tage stellte sich bei Ma 
Fieber ein, und. die Namen der beiden Hengste 
verschwanden aus der Derbyliste, noch bevor der 
Derhytag angehrochen war, Blocksberg, Ma und 
Bob Adams waren also nus dem Derby ausge- 
schieden, Bon marché aber, der sicher mcht tief 
unter den beiden erstgenaunten Pferden steht und 
vielleicht im stande gewesen ware, seinen Besitzer 
reichlich für das bisherige Unglück seiner Farben 
zu entschadigen, er war voreilig schon im Winter 
aus dem Derby gestrichen worden. Gestrichen io 
dem. blinden Vertrauen zu Ga/ahad, der sich als 
untrainierbar erwies. 

Was war also von dem stolzen Rennen übrig 
geblieben? Was war das Derby schließlich? Ein 
Zweikampf zwischen Con amore und Keringo m 
Begleitung von minderwertigen Altersgenossen, die 
nach offentlicher Form den beiden vorgenannten 


so 


Hengsten gegenüber nie in Fragen kommen 
konnten. Dies und nichts anderes konnte man 
erwarten, und diese Erwartung traf auch ein. 


Noch vor der Distanz war alles geschlagen bis 
auf Com amore und Keringo, von denen der 
erstere siegte. Er errang einen einwandfreien, vom 
Publikum um so sympathischer begrußten Erfolg, 
als er ja heißer Favorit war. Daß seine Niederlage 
m den TrialStakes nicht richtig gewesen war, 
daran zweifelte niemand. In dem Königs-Preise 
war Con omore vor Keringo und gemaß dieser 
Form hat er ibn auch vorgestern sicher gehalten. 
Die Frage, ob Blocktderg vor Con amore gewesen 
ware, ist schwer zu beantworten. Wahrscheinlich, 
aber keineswegs sicher. 

Con amore war also, wie aus dem Gesagten 
ersichtlich, ziemlich glücklich, als er das Derby 
gewann und seinem passionierten Besitzer, Graf 
Louis Trauttmansdorff, eine reiche Entschadigung 
fur das Mißgeschick bot, das dieser schon auf 
dem Turf hat tragen müssen. Gewiß aber ist, daB 
in Con amore ein reell sehr gutes Pferd sich mit 
Derbyehren geschmückt hat. An seiner hohen 
Klasse ist absolut nicht zu zweifeln, und sehr 
bedauerlich ist nur, daß der Hengst nicht auf 
tadellosen Beinen steht. Hatte er die Hasenhacke 
nicht, die ein schonendes Anfassen erfordert und 
stets die Befürchtung erweckt, die Pedale werden 
einmal nachgeben, dann hatte Com amore wohl 
noch mehr Rennen gewonnen, als er ohnehin 


schon nach Hause gebracht hat, und dann würde 
er auch weiter von Sieg zu Sieg eilen. So aber 
muß man immer für ihn bangen. Jedenfalls ver- 
dent Herbert Reeves uneingeschranktes Lob fur 
die sorgsame Behandlung des Derbysiegers, für 
Gie geschickte Art und Weise, mit welcher er ihn 
anfaßte, um iba schließlich in tadelloser Verfassung 
zum Start zu bringen. Schon mit zwei nicht ganz 
gesunden Pferden hat er das Österreichische Derby 
gewonnen, mit Zluder und mit Con amore. Voll- 
giltigere Beweise seines Könnens braucht er nicht 
mehr zu liefern. 

Con amore stammt aus dem Gestüte Napagedi, 
das damit seinen ersten österreichischen Derby- 
sieger gestellt hat, Ware dies allein schon ge- 
eignet, den ohnedies kaum mehr zu fordernden 
Ruf der berühmten Zuchtstatte zu heben, so tritt 
noch ein anderes Moment hinzu, das die Blicke 
aller Sportsmen nach Napagedl richten muß, Nicht 
nur Con amore, sondern auch zwei andere Helden 
des laufenden Wiener Meetings stammen aus | 
Napagedl, 7rocadéro und Monte Christo, die Ge- 
winner des Metropole-Preises und des Buccaneer- 
Rennens. Herr Aristides Baltazzi darf sich also 
mit Fug und Recht ruhmen, die momentan besten 
Vertreter dreier Jahrgange gezogen zu haben. Das | 
ist ein ungemein seltener, nicht hoch genug zu ver- 
auschlagender züchterischerErf ‚lg,derzweifellosssine 
günstige Wirkung auf das Ergebnis der diesjahrigen 
Napagedler Auktion ausüben wird. Monte Christo 
und Con amore stammen von Maichbox, Trocadéro 
von Tokio. Es gibt wenig Privatgestüte, in denen 
zwei Beschaler von den Qnalıtaten dieser beiden 
Hengste aufgestellt sind. 

Wahrend es noch fraglich ist, ob das Fehlen 
von Alfa und Blocksberg im Derbylelde wirklich 
ein so großer Vorteil fur Con amore war, darf man 
dies in bezug auf Keringo unbedingt behaupten, 
Er ware sicher nicht Zweiteı gewesen, wenn Ma 
und Alocksberg am Derby teilgenommen hatten, 
Seine Stellung über den anderen Starters im Derby 
war ja nie anzuzweifelı, das haben die Trial- 
Stakes und der Konigs-Preis gezeigt. Er ist heute 
nicht besser, als er zur Zeit dieser beiden Rennen 
war, und das darf sich Metcalf auch als Verdienst 
anrechnen, denn nicht immer gelingt es, ein bereits 
im April fertiges Pferd bis anfangs Juni auf der 
Höhe seiner Form zu erhalten. Der dritte Platz 
von Hudür ist bedeutungslos, denn er mußte 
eigentlich Dritter werden. Uncas und Zuirmonde II 
siod bar jeder Ausdauer, Ze hatte im Parsifal- 
Handıcap besser laufen mussen, wollte er im 
Derby eine Platschance haben, Yadus und Rosen 
montag smd ja doch our Handicaplerde An 
Großen war das Derbyfeld also diesmal wohl arm, 
eine Genugtnung aber ist es doch, daf eine 
wirkliche Große das Österreichische Derby ge- 
wonnen hat. 


| Pension Angio- 
Rmericaine. 


Neu eröffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
zösischer Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o'clak tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Fremden -Wohnung 


Pension City, L Singerstraße 2, Ecke 
Stephansplatz und Graben. Lift, Bad, elektri- 


sches Licht, Telephon; auch feinste Küche, 
mit und ohne Pension. 


Eigentümerin M. Schlauch von Linden. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
VL 

Das Hauptereignis der beiden letztvergangenen 
Wiener Renntage wurde an leitender Stelle be- 
sprochen, hier sei der anderen Rennen des 
Samstag und Sonntag gedacht. Das weitaus be- 
deutendste war das Buccaneer-Rennen, das nun 
heuer zum zweiten Male abgefallen ist. Die 
Erhöhuug des Preises hat die erwartete grofere 
Beteiligung nicht gebracht, vor zwolf Monaten und 
diesmal fanden sich nur zwei Pferde beim Start 
ein, ım Vorjahre Vaga und Kioto, diesmal Monte 
Christo und Nemes. Der Hengst des Herrn Andor 
von Péchy feierte einen leichten Sieg, Nemes war 
kein ebenbürtiger Gegner von Monte Christo, der 
in seiner Heimat noch keinen Bezwinger gefunden 
hat, Ohne die mat den spateren Leistungen Monte 
Christos absolut nicht in Einklang zu bringende 
Niederlage in Hamburg ware der A/alchbox Sohn 
heute noch ein ungeschlagenes Pferd. Er macht 
fur seinen Erzeuger und fur seine Zuchtstatte 
Napagedl die denkbar beste Reklame und man 
kann der österreichischen Regierung nur neuerlich 
Gluck wünschen zu der seinerzeitigen Erwerbung 
von Monte Christo. Er halt nach jeder Richtung 
hin auch der rigorosesten Prüfung stand, 

Eine gut dotierte Prüfung für altere Pferde 
war auch das Rotunden-Handicap, welches von 
fünfzehn Pferden bestritten wurde, Die Gewichts- 
publikation war vor dem Siege von Negomglen 
im Preis von Simmering erfolgt, der den Handi- 
capper wahrscheinlich veranlaßt hatte, dem schnellen 
Gomda-Sohne noch mehr als die 54 Ag zu geben, 
die er inklusive eines Mehrgewichtes von acht 
Pfunden zu tragen hatte. Diese Pönalitat brachte 
Negomglen nicht um seine Siegeschancen, er bezwang 
nach kurzem Kampfe ganz sicher Zuöicsam, 
Camperdown und Ormdd, Er ist ein Flieger von 
hoher Klasse, ein würdiger Sohn des famosen 
Gomba, der seinen Produkten vor allem Schnelligkeit 
vererbt. Negomg/en war das weitaus beste Pferd 
im Felde, die Pramie ist an den Wurdigsten 
gefallen, Die Leichtgewichte kamen gar nicht zur 
Geltung und vollstandig versagte auch Csipó, der 
ruhebedürftig zu sein scheint. Sehr beachtenswert 
ist die Form von Camperdown. 

Eioe ahnliche Verbesserung wie Negomglen 
zeigt auch Mfenyecske seit den Pester Mai-Rennen. 
Vier Handicaps hat sie nun nacheinander ge- 
wonnen und das letzte am Samstag sogar unter 
einem Mehrgewichte von acht Pfunden, Ihre Fort- 
schritte lassen sich am besten an Székely abmessen, 
Im Handicap über 2400 m, in dem sie totes 
Rennen mit Victor lief, hatte sie 16 Pfunde an Sz/Aely 
zu geben und ließ ihn weit hinter sich, am Samstag 
erhielt der Hengst des Herrn Petanovits van ihr 
zwei Pfunde uud wieder kam er im geschlagenen 
Felde ein. Sie aber bezwang die gewiß nicht schlechte 
Sommerfrischa und Ka’ Gall, dem sie nach der 
Altersgewichtsskala noch sieben Pfunde zedieren 
mußte. 

Das Schönfeld-Rennen fiel an Mindjárt, welcher 
den favorisierten Sroronconcolo nach hartem Kampfe 
schlug. Auf Mindjárt saß S. Bulford, der mit leb- 
haften Beifallsrofen empfangen wurde, als er zur 
Wage zurückkehrte, Das wird dem tuchtigen Reiter, 
der ganz unverdienterweise vernachlassigt wırd, 
wohlgetan haben. Er bat mit dem Ritte auf 
Mindjärl gezeigt, daß er von seinem ehemaligen 
Können nichts eingebüßt hat, Daß er in der letzten 
Zeit nur wenig Siege erringen konnte, spricht nicht 
gegen ihn. Sitzt er doch zumeist anf fast ganz chancen- 
losen Pferden. Eine große Überraschung brachte 
das Haodıcap über 1200 m mit dem Siege von 
Serenissimus, Der Hengst hatte allerdings weit mehr 
Beachtung verdient, als ihm zuteil wurde, namentlich 
über die ibm mehr zusagende kurze Strecke. Er 
mußte alles hergeben, um Teles schlagen zu konnen, 
und auch Vergissmeinnicht hatte bei glücklicheren 
Start weit gefahrlicher werden können, Scoroncon- 
colo, auf dem Janek im Schönfeld-Rennen gerade 
nicht den besten Ritt absolviert hatte, wurde dann 
noch für das Handicap über die Meile gesattelt, 
aber diesmal für Bonta, der den Hengst: zu einem 
knappen Siege gegen Wo-good und Gombas steuerte 

Den Zweijahrigen waren vier Konkurrenzen 
reserviert. Im Maidenrennen siegte Alfoater, der 
nach seinem dritten Platze im Metropole-Preis das 
Rennen gar nicht hatte verlieren können. Er hielt 
seine Gegner auch vom Start weg vollkommen in 
Schach und galoppierte sie vollstandig aus den 
Schuhen. Das zweite Geld holte sich nach kurzem 
Kampfe mit Mineral der King Monmouth-Sohn 
Róna. Topänka, eine sehr nervöse Stute, brach 
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nach dım Start aus und warf ihren Reiter ab. Im 
Rennen der Zweijahrigen errang King Rob seinen | 
dritten Sieg Er hatte allerdings nur Rózsa Ai? 
und Zen Nevis zu schlagen, was ihn nicht viel 
Mühe kostete. Schade, daß er nicht sobald mit | 
Trocadero zusammentreffen kann. Die beiden Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen wurden von Dóra 
und von Tokaj I7. gewonnen, dessen Sieg eine 
kolossale Uberraschung war. 

Der Sport zwischen Flaggen war nur durch 
zwei Steeple-chases reprasentiert, welche an Mystery 
und Aosaglio fielen. Der Erstgenannie hatte es nur 
mit der etwas hoch angefaßten Gyapar, der maligen 
Heimchen uud zwei Vierjahrigen zu tun, die noch | 
nicht genügend vertraut sind mit den schweren 
Hindernissen, so daß ihn nicht einmal seine 77 Ag 
an einem Erfolg hindern konnten. Rosoglio siegte | 
gegen Kalawer, der erst nach und vach wieder in 
seine vorjahrige Sommerform kommt, und gegen 
Hastrmann, dessen mangelnde Klasse auch durch 
das leichte Gewicht nicht ausgeglichen werden 
konnte 


Das Maidenrennen der Zweijahrigen, das 
an der Spitze des heutigen Programmes sieht, ist Ratibor 
zususprechen, der sich vornehmlich mit Bardir abzu- 
beise b 

Das Handicap über 2000 m liegt zwischen 
Gondos und dem Träger der Schindlerschen Farben 

Im Maiden-Verkaufsrennen der Zwei 
jahrigen haben der Vertreter des Egyedischen Stalles 
und Bona sera die meisten Aussichten auf Erfolg. 

Den Preis vou Schäüttel konnte Lolumbia 
gewinnen, wenn sie nicht an der Distanz sch Ge- 
fahrlich siad Salute und Ormod. 

Im Verkaufsrennen wird wohl Sommerfrische 
die Oberhand gegen Aegyenca bebaiten, 

Das Munkas-Hürdentennen 
thur' i auzuspreches 
cheuse den Weg u 


tert 


ist Rama 
r am ehesten Sphin« oder Mar- 
verlegen konnten. 


In Verkaufs-Handicap scheinen Mini, 
Othmar und Corfu am besten im Gewicht zu sieben 

ps für heute j 
Maldentennen der Zweijühngen: Stall Dreher— Bar | 
Handicap: Gondos dier, 
Maiden-V Stall Egyedi— Sona sera. 
Preis von Columbia — Salute. 


brennen ` Sommer frische— Kegyenes 


kus-Hürdeorennen: Stall Dreber— Spain 
Verkaufs Ha Minlu— Othmar 
PHONOGRAPH, 
HEUTE: Rennen in Wien. 3 Uhr, 


NACHSTEN SONNTAG de 

SONNTAG: Regatta ia Wien, 4 Uhr nachn 

IN AUTEUIL wird morgen das Große H 
von Auteuil gelaufen. 

IN NAPAGEDL wird morgen die heurige Jahrlings- 
versteigerung obgehalten 

IN KRAKAU nehmen am nachsten Sonnto 
desjahrigen Rennen ibren Anfang 
ST, AMANT, 


Grand Prix 


nittags, 


rennen 


der englische Derbysieger, hat 
gesammi 16.503 Prd. St, gewonnen 
DIE HAUPTNUMMERN auf dem he 

Rennprogr: i der Preis vom Schütte 
Munkäcs-Hürdenrennen. 


DANDOLO des M F 
um die Große Sleeple-cha: 
Gascon TI. 


ischhof 13t aus dem Kampfe 
von Paris als Sieger g 
und Sa LIZ. hervorg d 

JGENE ADAM, der Gründer un sident 
portive d'Eucouragement, ist am Donnerstag 
ın Paris ım Alter von 64 Jahren gestorben. 

ALS VORLFTZTER passierte der 
Favorit für das englische Derby, ın diesem Rennen das 
Ziel, zirka dreißig Langen hinter dem Sieger! 

IN KARLSHORST wurde am Sonntag die XI. Rer- 
liner Internationale Steeple-hase gelaufen, in welcher H: 
M. Lücke Elfdale zum Siege ritt gegen At: ; 

IN MAILAND wird am nachsten Sonntag der Gran 
Premio Ambrosiano, das erste 10.000 Lire-Rennen Italiens, 
gelaufen. König Viktor Emanuel II. soll der Entscheidung 
der wertvollen Konkurrenz beiwohnen 

DAS GESTUT GRADITZ hat im Großen Prei 
von Hamburg einen schönen Erfolg errungen, denn 
kamen die beiden Graditzer Zesnder Z. und Pathos 
die ersten zwei ein vor Herrn Balduins Tancred. 

139.310 KRONEN betragt die hisherige Gewinn- 
summe von Com amore, der als Jahrling 10.200 K 
kostet halte. Er wird nunmehr eine spezielle Vorber 
für das Deutsche Derby erhalten, in welchem er al 
Favorit zum Start gehen durfte. 


ALS SIEGER aus den Preisreilkonkurrenzen 


der | 
Kampagae-Reıter-Gesellschalt am Freilag in Wien gingen 


Rittmeister Eugen Past, Oberleutnant Silvio Franz, Ober- 
Jlevtnant Zoltän von Thomka und Rittmeister Goltiried 
Graf Clam-Martinitz hervor. Naheres unter »Reiten«. 

NACH HAMBURG werden heuer mehrere öst 
reichisch-ungarische Rennstallbesitzer Pferde schicken und 
da ser denn ihre Aufmerksamkeit darauf gelenkt, daß 
heute für zahlreiche Rennen des Hamburger Derby-Mectings 
Nennungen und für glliche Handicaps Reugelderklarungen 
abzugeben sind. 

PREITY POLLY hat nun auch am Fre 
englischen Oaks gewonnen unà damit ihren el 


| der jedenfalls — bill 


zu den besten Pferden, welche die englische Zucht ‚je 
hervorgebracht hat. Pretty Polly hat auch ein Engagement 
im St. Leger in Doncaster und dort wird sie zeigen, ob 
sie talszchlich, wie allgemein behauptet wird, an der 
Spitze der Dreijahrigen Englands steht. 

R. STERN, der für den Ritt auf Com amore aus 
erufene Jockei, äere auf 2 
scHone Siegesritte, welche zeigten, 
chende Ruf besonderer Geschicklichkeit nich! 
Die besseren unter unsern Jockeis bailen 


Pa 


ee zwei 
ihm voraus 


unbegrände: 


| zwar das Derby auf Con amo:e auch nicht verloren, insbe 


genau kennt und 


s Stern gewesen ware. 


sonders Barker nicht, der den Hengst 


eidet: 
»Rei Assure wurde beim Zuruckwiegen nach dem Castroper 
Tagdrennen, das der Wallach am Donnerstag gewann, in 
der Sattellasche eine elektrische Batterie gelünden. von 
der ein Leitungsdraht zum Schwanzzeug ging. 
wurde disqualifiziert und der Sattel von der Polizei mit 
Beschlag belegt.« Für den Tramer und dea Jockei von 
Aen? durfte diese Affare noch e'n höses Nachspiel haben 
DIE PREISAUSSCHREIBUNG der »Allgemeinen 
Zeiluogs für das Österreichische Derby 1904 wurde 
t gewonnen. Wie bereits in Nummer erwahnt, 
findet sich der von Äringö nur auf drei For 
mularen vor, schon seit langerer Zeit hinfallig 
sind, namlich men Pire-versa— Umeas 
—Gondas und Uncas 
s einlicbkeit des Sieges 
Con amore hatlen genug Einsender ge 
rechnet, denn der Name des Trauttmansdarfischen Hengstes 
Andet sich auf nicht weniger als 113 Formularen vor. Zwei 
derse! vermutlichen Dritten auch Hadır 
f, die eine mit Galıhad, die andere mit Ma als Zweiten. 


Spo 


Name 


aber 


die 
in 


Old Lady (to policeman at the corner): »I want the 
Bank ol F 
Pölite 


fand e 
Policeman 


»Im afraid I caul let you have 


A man addicted to walking in bis sleep went 16 
bed all right one night, but when he woke he found 
bimself in the sirest in the grasp of a policeman. »Hold 
on!« he eet, »You mustn't arrest me; I'm a somnam 
balist.» 

To which the policeman replied: »I don't care 
what yer religion is—ye can't walk the streets in yer 
nighishirt,« 

Le plus sot des deux.” 

Tiens, voilà M. Parvenu qui est la butise meme, je 
veus me payer sa (die 

»Vous voilà, astre de Yupicerie, vous, dont le sert 
table génie a su donner A ce commerce un eclat nouveau, 


Parvenu 


M. »Ah! ga, aver-vous fioi de vous m 
; gare à vos oreilles, jeune homme.« 

il Que va me dire le celèbre aca- 
d Tani pis! essayons 


astre de la poésie 


e 


d 


demicien, 2 
»Je vous salue, Ô maltre! 
dont le genie sublime a su donner à cet art l'éclat le plus 
resplendissant, vous 

M 


ment, vous exagerez pe 


vous, 


, monsieur; 
peu.e 


»Trop alm: 
ut-etre um 


WIENER BUCHMACHER: 


J- DOBRIN & CO. 


rafe 6 


LACKENBACHERS 


jale: I. Rotenturmstraße 29. 


ARTUR HORNER 
T. Krugerstraße 4 


FELIX LACKENBACHER 


Die obigen Firmen leg 
Arten von hiesigen und 
und erteilen bereilwilligst 
lichen Auskünfie 


Weten ‚für alle 
artigen Rennen 
alle biersuf bezüg 


Gezen vorherige Binsendang des Man wird franco expedirt, Y 


| Victor. Silherer ud 
| Otto Baron. Dewitz. 


BI Orieinal-Spurt-Eiulande Preis H L-—8KAH 


errungen. Die Stute des Majors E, Li 


| 


‘Sonntag den 12. Juni 


nachmittags !24 Uhr 


‚auf der alten Donau 


(Zufahrt über die Reichsbrücke). 


RZ Zu Son Sn En nz Ce 


broße Konkurrenz! 
Heiße Kämpfe in Sicht! 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(7. JUNI 1904 


RENNEN. ` 


NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Elfter Tag. Donnerstag den 9. Juni. 


„ . IL VERKAUES-HCP. 240 K. 1600 m. 12 U. 

Are Baltazzis 3j. F.-St. Fuge und 3j. br. St. Judith 

Arl. Epyedis 4j. F St. Sunshine, 

Nik. Gyorgyeis Bj. F-H. Mindjárt. 

Bar. M. Herzogs 3j. F.-W. Mikis. 

Ludw. v. Schosbergers 8j. dbr. W. Fogoly und 3j. br. St 
Kinos, 

Gi. Ank Sigrays 3j. F.-W. Deserteur. 

Er . br. H. Pertass, 3). br. H. Partner und 3j. 

A Se ‚Pislants. 
Bei v. Zomborys 3j. dbr. H. Calderon. 


VI. HÜRDENR. Hcp. 5000 K. 2400 m. 18 U. 
Obl. TEE Aresin-Fatlons 4j. F.-St. Alara und 4j. br, St. 
Master 


CH Art. v. Bogays 5j. F.-H. Den volt. 
Ludw. Brachfelds 5j. br. St. Gyapdr. 
Ant. Drehers 4j. br. St. Rum , thus’ i und 4j. 
Mr Fields 6j. br. W. Hastrm inn. 
GI. Lad. Forgachs D. F-H Páamán, 
Ludw. v. Krausz’ A. br, H. /omd und 4). br. H. Tann- 
häuser, 
Vikt. v. Mautners dj. dbr. W. Acom dj. 
und di. br. SI. SpAmz. 
Mr. Panls 4j: br. H. Csurgó und 4j. br. W. Portos 
Rittm, Art. v. Pongracz' Dj. br. St. Babdm 
Gf. Lad. Telekis bj. F.-W. Prima II. 
Arp. v. Thassys 4). br. St. Figyelem. 
VIIL BEATEN-ACP. 5000 K. 1600 m. 24 U. 


F.-St, Testa, 


F.-St, Bonapsce 


GL Emer. Degenfelds 4j. dbr. H. Futótus und 3. br. H. 
er kilen 

Ant, Drehers Bj. PH, Xu' Gall und 3j. br. H. Vadus 

GI. Tass, Festetics’ dj. dbr. H Donald, 

Nik. Györgyes 3. F-H, A'dosat, 

Bar. M. Herzogs Bj. F.-St, Sada Jacco und 3j. Fäi, 


Zeie, 

Ludw. v. Krausz' 3j. br. H. Augur. 

Nik, v, Luczenbachers 3. br. St. Sermi. 

Vskt. y. Mautoers 4j. br. St, Angola und 4. be, St, Bo- 
m. 

Jos. Petanovits' 3j. br. H. Sedkeiy. 

Ludw. v. Schosbergers 3j. FH. Ambrosius wnd Bj. br. St. 
Blegendo. 

Geste. asnan dj. br, St. Sselt csend, 

Pa, Max Eg. Taxis 4j br, H Zoinder, 

GI, L, Trauttmangdorlis 4j. br. W. Barbarossa Il, 

Bar, Sigm. Uechtritz 6). F-H. Fasse partout und Bj. br. H. 
Caipd, 

Capt. e? 6j. br. H. Perlass, 4j. br. H. Cripdsn, Bj. br. H. 
‚Partner und Bj. br. H. Seoronconcolo. 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Achter Tag. Samstag den 4, Juni. 
Gute Bahn. 


1. PREIS VON GRINZING. 3100 K. 1300 m. 
Gf. Tass. Festetics’ dj, dbr. H. Donald v. Duncan— Ste. 
Nitouche, 55%), &g (Ch. Planner) 1 : 24" R. Huxtable 1 


Capt. Zs. 4j. F.-H. Olimar, 52 kg. . Bonta 2 

Bar. G. Springers 4j, br, St, Zelda, Di Ae Taral 8 

Ludw, v. Schosbergers 4j. br, St. Cambridge, 4T REY) 
Pache 


Tot: 33:10. Platz: 82, 95:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten- 18 Peldu, 52 Othmar, 16 Cam- 
bridge. Weit; UL Pelda, X|, Donald, 3 Cambridge 
und Othmar. Mit anderthalb Langen, gewonnen; eine 
Lange zuruck die Dritie, Wert: 2560, 400 K, 150 K 
der Renokasse, 


It. MAIDEN-VERKAUFS-R. D. ZWEI). 3400 K. 
1100 m. 
Ludw. v. Krauss‘ br, St. Dóra v. Guezrier—Flenrelte, 
500U K, 50 Ag (Hansi) . 1:12! . . Martinkavich 1 
Mr. Bornetis FW. Ae zéi, 10.000 K, E Ae Southey 2 
Capt. Ze F.-H. Tissa gesat, 5000 K, 51" kg. Jauck 8 
KÉ SE br, St. Pergola, 1000 K, 53 èr  .Lewis 4 
Fürst Hohenlohe-Oehringens br, St. Daisy, 5000 K, 
dë, 29) . . „Seidemann 5 
Gf. Mor. Fries' 5. SC Therese Ruguin, 5000 K, Ah A) 
Pis 6 
ot.: 41 : 10. Platz: 92, 105 : 50. Aaf die anderen 
Pferde entfallende Quoten; 18 Pergola, 
129 Tissa vesssö, 162 Therese Raguin, 
Wett: Pari Pergola, 21, Dóra, 3 Amorph, 7 die Ee 
Mit vier Langen gewonnen; drei Langen zuruck der 
Dritte. Die Siegerin wurde um 6200 K von Bar. Herm. 
Königswarter erstanden. Wert: 2960, 1000 K, 810 K 
der Rennkasse, 
IH. HANDICAP. 8400 K. 2000 m. 
Capt, Zs. Bj, br. St. Menyecske, v, War ere Fickle, 
52 bg (K. v. Szemere). . 8: Bonta 1 
Mr. Whites 3j. br. St. Ee “Bt A 
Marsiakavich 2 


Ant. Drehers bj. PH. Aa’ Gall, 60 ie .. . Adams 3 
Mr. Pauls 3). br. St. Bona Grazia, Di ke . . Janek 4 
Mr. Lincolns A. F.-W. Alfeld, 55 e . Lewis 0 
Ber E Königswarters 3j. br. St. Kamm Carlinchen, 

DA a Ze, EEE Taral Q 


Bar. M. Gr 9. br. St. Marcsa, 39), ze Cleminson O 
Jos. Petanovits’ 8j. br. H. Szekely, SÉIL Ze S. Bulford O 

Toi.: 44:10. Platz: 83, 79, 89:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 49 Sommerfrische, 
56 Komm Carlinchen, 62 Ka' Gall, T1 Ssékely, 93 Alföld, 
120 Bona Grasia, 144 Marcsa. Wett: 3 Komm Carlin- 


ADU A y Bee 


chen und Menyecske, 4 Sommerfrische und Szdkely, 5 Ka’ 
Gall, 7 die übrigen. Leicht mit zwei Langen gewonnen 
füof Langen zuruck der Diilte. Wert 2950, 
490 K der Renokasse. 


1V. BUCCANEER-R. Ehrpr. und 24.000 K. 320 Im. 
And. v, Pöchys 4j. br. H. Monte Christo v. Maichbox— 
See me, 56}, Ze (Milne). . 3:37 . . . . . Taral 1 
Ernst v. Blaskovits' dj. br. H. Nemes, 55 äg. „Lewis 2 
Tot: 11:10. Auf Nemes entfallende Onote: #0: 10. 
Weti.: 4 auf Monte Christo, 3 Nemes. Mit fünf Laugen 
gewonnen Wert: 23.090, 3000 K, 3500 K der Rennkasse. 
V. SCHÖNFELD-R. 3400 K 1600 m. 
N. Györgyeis 3j. F-H. Mindjárė v, Miudıg—Silvaplaos, 
5000 K, 494, ze (F. Milne) 1.45 S. Balford 1 
Capit. Zs. dj. br. H. Scoromconzalo, 5000 K, 49%, de 
Janek 2 
E. Müllers 4j. br. H. Kegyencs, 5000 K, 57 kg 
Cleminson 3 
L. Egyedis 5j. EW Afarchb y 5000 K, 53 žg¢), Bichler 4 
Nik. v. Luczenhachers 3j, br. St, Semmi, 10000 SA Ae 


see 3 
Bar. Sigm Uechtritz 5j. F-H Sardou, 1000 x) 5B kg 
Taral 6 
Tot.. 62:10 Platz: 119, 85:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 23 Scoromconeolo, 33 Matchboy, 
69 Semmi, 14) Karyenes, Jä) Sardou. Wett.: Pırı Sco- 
ronconcolo, 2 Matchboy, 3 Mindjárt, © Sardou und Semmi, 
10 egyenes. Nach Kampl mit emer Kopllange ge- 
wonnen; anderthalb Langen zuruck der Dritte. Der Sieger 
wurde um 7000 K zuruckgekauft Wert: 2960, 1400 K, 
1230 K der Renakasse. 
VI. STERPLE-CHASE. Hcp. 3500 K. 3200 m. 
Bar, A. Morpurgos D. br W, Gd v. Althorp— 
Marchen, 77 Ze (Geoghegan) . Machan 1 
V. v. Master 4j. F.-St. Gomb, A A . Rosak 2 
Victor Silberers dj. F.-W. Semmeringer, 60 Lg 
Frank Lawion 3 


L. Brachfelds 5j. br. St. Gyopár, 77 Ae Slinn 0 
Mr. Lambtons 6j. d eschen, 62 bg . . Healy 0 


Tot, : 33 : 10. Plat: 


60, 58 : 50. Aaf che anderen Pferde 
entfallende Quoten: 23 Gomb, 48 Gyopár, 53 Semmeringer, 
391 Heimeken, Wat : Di Gomb, B'f, Myıtery, B Semme- 
ringer, 6 Gyopir und Heimchen, Leicht mit vier Langen 
gewonnen; zwei Langen zuruck der Dritte. Zeimchen 
brach aus. Gropär wurde angehalten. Wert: 2950, 500 K, 
280 K der Rennkasse 
VIL HANDICAP. 2400 K. 3j. 1200 m. 

Gf. M. Arco-Zingebergs br. H, Sermmissimus v, Sempro- 

nius—Happy Mor, 58 be (Bali) . 1 :18* Lewis 1 
Bar. M. Herzogs br. H. Tales, 5A kg . Taral 2 
Bar. H. Kõvigswarlers br, St. Pergissmeinnicht, AB Ae 
Martinkovich 8 


L, v. Krauss FW. Zeen, SOf Ae... , Fries 4 
J. Petanovits’ F.-St. Mantama, 5B Ae 8. Bulford O 
L. v. Schosbergers F-H. Ambrosius, 55 Ag . , Bonta 0 


Gf. A. Henckels F.-St. Maritima, 524, kg Walkington 0 
Bar. S_Uechtritz' F-St. Gute Gabe, BI, kg . Baines O 
L. Schindlers br, H. Repirter, 50%, Är. . Cleminson U 
Capt. Zs. dbr. W. Abarat, A4 kg... .. Janek 0 
L v. Geo en br. St. Kinos, A Cowman 0 

Tot.: :10. Platz: 443, 181, $i 50. Auf die 
anderen ran entfallende Quoten: 40 e GH 
57 Ambrosius und Kinos, 72 Akarat, 79 T6 Gute 
Gabe, 87 ae 140 Moritima, 142 Be 318 Mon- 
tana. Weit.: 2), Gute Gabe und Porgissmeinnicht, A 
Akarat, Ismeros und Zeie, 6 Kinos und Maritima, B Re- 
aerer, 12 die übrigen, Nach Kampf mit einer Halslange 
gewonnen; zwei Langen zurack die Drilte, Akara: blieb 
beim Start stehen, Jockei Taral erhielt wegen Anreitens 
eine strenge Verwarnuag, Wert: 1950, 400 K, 3180 K 
der Rennkasse. 


Neunter Tag. Sonntag den $ Juni. 
Gute Bahn, 


I. MAIDENR. D ZWEI]. 8400 K. 1000 m. 

Fürst Nik. Palfys F.-H. Altvater v. Boglar—Alzbeie, 
56 Ae (Stiles) 1:08 . . Taral 1 
Ernst v. Blaskosite' RH. Sie, 56 e. . . . Lewis 3 
Gf. Art. Henckels F.-H. Mineral, 56 &g Walkington 3 
Lad. Schindlers br. St. Kitty, 541, Ag . . . Cowman 4 
GI. E. Degenfelds br. H. Zeta, 56 hg . Janek 0 

G. d. K, Gf. Heinr. Lambergs F-H. Kosmos, 52 kg*) 
Seidemana 0 
Ant. Drehers br. H. Fogel, 56 Ae . Adams 0 
Topdnkı, bil), SE a. . Bonta 0 
55, 77. 66:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 92 Mineral, 129 Róna, 
132 Fagel, 144 Topdnkw, 171 Kosmos, 321 Jakab, 
583 Kitty. Wett.: 9 auf Altvater, 6 Róna und Topánka, 
10 Mineral, 14 die übrigen. Sehr leicht mt vier Langen 
gewonnen; zwei Langen zurueck der Dritte. Topánka 
blieb beim Start stehen. Wert: 2960, 400 K, 390 K der 

Rennkasse. 


H.ROTUNDEN-ACP. 10.00 K. 1300 m 
Rud. Ritt Wiener v. Weltens 3j. br. H Negomglen 
v. Gomba— Glengarry, 54 Ae (inkl, 4 Ar mehr (H. 
ee E Stern 1 
Theod. Meichls dbr. St. Tubirsdm, 51 Ar Walkingion 2 
Ludw. v. Krausz' 4j. hr. H. Camperdown, 56 Ze Lewis 3 
Gf. El. Batthyanys 6j. br. W. Ormód, 554, be 
R. Huziable 4 
Vikt. v. Maulners 5j. be. W Clwzgo, 59%, Ze Southey 0 
Bar. Sigm. Uechtriw' A. br. H. Caig, 54 kg . Taral 0 
Gf. Emer. Degenfelds a. dbr, W. Royal Flush, 524, kg 
Cleminson Ô 
Gf. Mor. Fries' E. br. W. Malupri, 52 2 . Krauzil 0 
Bar. Job. Harkanyis A. dbr. H. Wiking, 48 ze Janek 0 
Bar. M. Herzogs -St. Santoy, 45 kg E 0 
Gf. Tass. Festetics‘ 3j. dbr. H. Zarczer, 434, 
KEE o 
Nik. v. Luczenbachers 8j. br. St. Soutk Star, 42 kg 
Klimscha 0 
Aut. Drehers 3. br. H. Radius, 42), èg . Baines 0 
Nik. Györgyeis 3j. F,-H. Aldozat, Ak Ze R. Poole 0 
Arist, Baltazzis 3j. F-St. Fuged, 39 Ag - Stehno 0 


"mi Mi Bm 


Tot: 29-10. Platz: 88, 177, 183:50, Auf die 
anderen Plerde entfal ende Quoten; 69 Wiking, 89 Harcaos, 
117 Carpe, 161 en und Tubicsäm, JB) Sartıy, 
200 Sowih Stir, Radius, 250 Clavigo, ën Rojal 
Flush, 309 Ormöd, wein 495 Aldosat, 431 Fuget. 
Wei.: lh Nesomglen, 4 Harcsos und Wiking, N Cam- 
perdown, Santoy und Tubiesdm, 10 Ormöd, 12 die 
ührigen. Sicher mit anderthalb Langen gswonnen; einen 
kurzen Kopf zuruck der Dritte, Wert 8000, 1500, 500 K, 
400 K der Rennkasse. 


III. RENNEN D. ZWEIJ. 4500 K. 1100 m. 


L. Egyedis F-H. King Rob v. King Moumoulh— Romance, 
mis Hesp ie 2.00... Lewis 1 
Gesis. Somosi F.-St. Kósa bimbd, BI, Ae . . Taral 2 


GE. Jos. Pålfys br. H Ben New‘, DÄ kz R. Hustable B 


Tot.: 14: 10. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: 26 Ross bimbó, 123 Ben Nens, Wei L auf 
King hob, 1}, Sieg bimbó, T Ben Nevis, Leicht mit 


drei Viertellangen gewonnen; zehn Langen zurück der 
Dritte. Wert: 3940, 6 0 K, 32U der Renukasse. 

IV. ÖSTERR. DERBY. 114.009 K. 3j. 2400 mm. 
Gf. L. Traultmansdorffs F-H. Com amore v. Matchbox— 


Griseite, DÉ kg (H. Reeves). . 2-42 . . Sieru 1 
GI. Emer. Degenfelds br. H. Keringo, 56 kg. . Bants 2 
Bar, M. Herzogs hr. H. Hadür, 564g . . Gleminson 8 
Aut. Drehers br. H. Padua, 56kg. . Adams 4 
Ari. Egyedis br. H. Hirmondó Il, B8 kg . Lewis 0 
Vikt. v. Mauimers S h-Ħ. Uncas, 56 Ae . Barker 0 


GEL. Zeeche br- H. Koremantag, DB hg Baines 0 
Bar. Sigw. Uechtritz' F.-H. Pror, 56 ie Taral U 

Tot.: 14:10 (Con amore und Aosenmontag) Platz 
59, 63, 98 50. Auf die anderen Pferde enifallende 
Quoten. 49 Keringo, 146 Prior, 208 Vaduz, WO Uncas, 
919 Hadür, 332 Hirmonds I] Wett.: 3 aul Con amore, 
2, Keringo, 7 Prior, 14 Hadúr, Rosenmontag, Uncas 
und Vudus, 38 Hirmonds 11. Graf L. Trauttmansdorft 
erklarte, mit Con amore gewinnen zu wollen. Sicher mil 
einer Lange gewonnen; diei Langen zuruck der Dritte, 
Fünf Laugen vor dem Vierten. Wert: 100.000, 10.000, 
4000 K, 21950 K der Rennkasse, 


V. VERKAUFSR. D. ZWETJ. 5400 K. 900 m. 
GE Jos. Palfiys F.-St. Tokaj A. v. Tokio—Panzerechse, 
1000 K, 54 Ae (J Reeves) - . 0:587 . .Smejda 1 
Mr. Lincalas F. Si. Xama, oodo K, AT kg 
R. Huxtable 2 
Mr, Alan Jobnstones br. H. Zindestana, B00 K, 46 kg) 
Seidemann B 
GI. Emer. Degenfelds br. St. Fil/er, 2500 K, 494, har S 
anek 
Att, Egyedis F,-St Deieren, 2600 K, 49); 
GE Mor. Frien br, St. etc, TUO K 51 Ar Tu 0 


Bar. M. Herzoga br. St, Parie, 4000 K, 61 Ay 
Cleminson 0 
Fürst Hohenlohe-Ochringeas F. St. Dé, 4000 K, 51 te 


Baines 0 

E. Müllers E. Veneno, 8500 K, RU: Ae. . Barker O 
Bar Sigm. Mein F-St. Bona sera, B00 K, 46 Ag*) 
Fetting 0 


Tot : 162.10. Platz- 197, 180, 140: 50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 40 Venesia, 51 Phonola, 
59 Paria, B1 Xama, B5 Hindostana, 190 Dulcsas, 185 
Bona sera, 280 Fillér, BIO Conference, 534 Dó, Weg: 
3 Zieser. Venetia und Xama, A Hindostana, 5 Para 
und Totaj A. B Bona sera und Diere, 12dle ührigen. 
Nach hartem Kampf mit einem kurzen Kopf gewonnen; 
eme Lange zurück die Dritte. Die Slegerih wurde um 
7100 K von Herrn And, v. Péchy erstanden, Wert: 2960, 
450 K, 490K der Rennkasse 


VI. TROMPETER-ST.-CH. Hcp. 8000 K. 4000 m. 
Vikt, v. Mautners 4j. br. W. Rosaglio v. Grapton—Rose- 
mary, 634, Ae (Herbert) . 5:02 .. . . Rosak 1 
Anton Drehers Bi E H. Kalauer, 69 4p . H. H. Huxtable 2 
Mr. Fields 6j. br. W. Hastrmann, fie . - Beni 8 
Mr. Pauls 4j. br. St, Mademoselle da A Gig 
Frank Lawton 4 
Vikt. v. Mautners Di. dbr, W. Aconit, 764, Ae . Barker 0 
Ludw. v. Krausz' 4. br. H. Padoncs, Tåg `. ‚Slian Q 
Tot: 25 10 (Acomit und Rosogko). Platz: 166,: 
1148:50. Auf die anderen Pferde entfallende Quoten 
30 Vadoncs, 39 Kalauer, 9 Mademoiselle de Deols, 
138 Hastrmann, Welt: 2}, Acomit und Vadoncu 
3 Kalauer und Rosoglio, 4 Mademoselle de Diois, 
6 Hastrmann. Leicht mit zwei Langen gewonnen, drei 
Langen zuruck der Dritte. Jockeı Frank Lawton wurde 
wegen Anreitens für die zwei letzten Renntage des 
Meetings vom Reiten suspendiert. Wert: 6000, 1500, 
500 K, 1150 K der Rennkassa. 


VII. HANDICAP. 3400 K. 1600 m, 

Capt. Zs. Bj. br. H. Storonconcole v, Gaga— Szende, Bär kg 
(K. v. Szemere) . 1:45? .  Ronta 1 
Gf E Degenfelds D. F.- No- Food, Aal, kg . Janek 2 
L. v. Schosbergers 3. F.-H. Gembds, 55 hg S. Bulford 3 
L. Schindlers 8j. ES. Gerda, 46 kg . .Cowman 4 
V. v. Mautners 4j. br. St, Bononza, DD kg. Southey 0 
Prinz M, E. Taxis 4j. br. H. Tolmács, 57 Ae Barker 0 
L. v. Kraus:' 4j. F-H. Paprika, 024, kg (wklunve d Ae 
ESEL. e N, Martinkovich Ü 

Gf. L. Trautimansdorfis 3j. F.-St. Toguade, 52 kg 
Kronzil Q 
A. Drehers 3j. br. H. Bútor, 50 ke. ‚ Cleminson 0 
Tot: 49:10. Platz: 102, 141, 340: 50, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 37 Sútor, 56 Paprika, 
73 Tolmács, T4 Gerda, 95 No-good, 136 Toguade, 24 
Bonanza, 365 Gombds. Wett.: 1f, Scoronconcolo, 2], 
Bútor, 3 Gerda und Faprito, 5 No-good, 8 Bonansa 
und Toguade, 10 Gombás und Tolmdrs. Nach Kampf 
mıt einer Kopflange gewonnen; zwei Langen zuruck der 
Dritte. Tolmdes enlliel vor dem Siart seinem Reiter. To- 
guade verlor heim Start zehn Langen. Werl: 2950, 400 K, 

630 K der Rennkasse. 


` Li Fr, be Espen 
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Alag, Erstes Sommer-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 2. Juni. 


I. VERKAUFSR. 1800 K. 1800 m. 
Lt. Th. Supps 3j- F-H. Orhello v. Gapa— Desdemona, 
1000 K, 61 Ae (Privat). . 2: 01° M. Zangen 1 
P. Mraviks Bj. hr. St, Csia, 1800 K, DÉI Ze 
Obl. H. Hagelin 2 
Z. v. Czarans dj. br. St. Gota eif, 1400 K, 64, Ze 


J. v. Czaran 3 
Mr. Alb. Woods ĝi. br. St. Francs, 1000 K, SÉ Ae 

K. Krause 4 

L. Egyedis 9, br. W. Ser Pie 1000 K, 62'h, Ae 

R. Stein Ù 


J. v. Jaukovich-Besäus dj. br W, Horgos, 1000 X, 63'/, Ag 
G. v. Keodefy U 
R, Steins 3j. br. St. Ziegie, 1200 K, 63", Ae 
Alex. v. Kıss 0 
Rıttm. V. v. Szökés a. F.-W. Eiser, 1000 K, Tlf, Ag 
Z. v. Crardn D 
Tot: 81:10. Platz: 76, 96, 128:50. Wett: 1), 
France, 9 Othello, & Csiris und Horgos, T Gota elf, 
8 Feldmas und Servus Bresina, 10 Elegie. Nach Kampl 
mit einer halben Lange gewonnen; anderthalb Langen 
zuruck die Dritte. Der Sieger wurde um 1560 K zurück- 
gekauft. Wert: 975, 450, 15 K, 550 K der Vereinskasse, 
IL. PR. V. GYÖMRÖ. St-ch. 2300 K. 4800 m. 
P. Mraviks 5j. br. St, Limonade v, Panzerschifl—Litile 
Nellie, 721, Ag (Mravik) 6:885. Obl. H. Hagelin 1 
Obl. GI. P, Örssich' 4j br. St. Mirage, G6 kg 
Mar Zangen 2 
J. v. Jankovich-Besäus 4j. F.-St. Dallos Men, 68 Ag 
G, v. Kesdef 3 
Tot.: 19:10. Wett: Pari Limonade, 1!, Dallos 
Man, 111; Mirıge. Verhalten mit (unlzehn Langen ge 
wonnen; drei Langen zuruck die Dritte. Wert: 1550, 85), 
250 K, 300 K der Vereinskasse, 


II. PR. V.SCHWABENBERG Hördenr. 1900 K. 


4j. 3200 m. 
ON. Gf. P. Orssich” br. W, Zortos v Ganache—Lea, 
15 tg (Geoghegan) 4:0... .. M. Zongen 1 


GI. D. Wenckbeims F.-St. Ssemdrmes, 6b kg 
G. e, Kendeffy 2 
Z. v. Caarans F-H Hallatlan, 68 kg . J. v. Crårán A 
Tot.: 14f10, Welt.: 2 auf Portos, 24, Halatian und 
Ssemdrmas, Leicht mit zwei Langen gewonnen; vier 
Laugen zurück der Dritte. Wert: 1460, 260, #0 K, Ehren. 
preise den drei erstplacierten Reitero, 220 K der Ver- 
DDT 


IV, VERKAUFS-AÜ-R. Hep. 200 K, "400 m. 
Bar. Art, Morpurgos Dj. F.-W. Katking e Kiug Mon- 
mouth—Ratartö, #8',, Är (Geoghegan) 8 : 51” Machan 1 
P. Mraviks Oj. br. St. Nyájas, 69 Ze . Csompora 3 
2. v, Craraon Dj, dbr. St, Felicitas, 28 Ag. . . . Hori A 
Lt. GL K. Wenchheims 5j. be W. Yoho, 6A kg Fürst 4 
Rittm, P. Scheys 6j. br. W. Jagello, 69 kg. Moricz U 
J. v. Jankovich-Besans 4j. br. W. Nelusco, 67 kr 
emes U 
Obl. A. v. Bopyays 4). br. St. Colibri, 6B kg. Kollar 0 
Lt. Gf L, Thun-Hohensteins 4). F.-St. Æren, 60 kg Gutal D 
Tot: 23:10 Platz: 72, 86, 188:50, Wett: Ulfa 
‚Ratking, Dh Nydjas, 3 Jagello und Neluseo, T Yoho, 
8 Eres, 10 Colibri und Felicitas. Leicht mit sechs Lungen 
gewonnen; erae Lange znrück die Dritte, Anf den Sieger 
erfolgte kein Anbot, Wert‘ 1460, 260, 160 K, 450 K der 
Vereinskasse, 
n V., MAIDEN-VERKAUFSR. D. ZWEI]. 1500 K 
1200 m. 
Enn, R. Sollingers F,-H. Almansor v, Mindig— Ambra, 
Ab Ag) (Metall) . 1:19. ... „ Ruthardı 1 
Obl. Gf. P. Orssich! dbr, St. Senki tobbet, 63"), kg*) 


Oric 
GL. A. Pejocsevich' br. St. Mdkvardg ZZ, 5T Ar Pretener i 
J. v. Jankovich-Besans br. St. Macska, Däi Ag”) Barton 4 
P, Mraviks F-H, J. cs, Böker)... . . . Bocskai O 
Obl. Gf. P. Orssich’ br. H. Porte bonheur, 55 kg*) 
Kovács 0 
Tot.: 42 : 10. Platz: 76, 90 ; 50 auf Senki zöbber, 58 : 50 
auf Mäkvirdg II. Wett.. 17), Makvirag IL, Di T. 
B Senki tobber, 4 Almansor, 5 Mactka, 8 Porte bonheur. 
Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen: lotes Rennen 
für den zweiten Platz. Der Sieger wurde um 1100 K von 
Herrn Rich. v. Zombory erstanden. Wert: 1170, 135, 
145 K, 260 K der Vereinskasse. 
VI. JUNI-PR. 1900 K. 1600 m. 
Obl et P. Orssich' Bj. br. W. Augustin v. Dunure— 
Angyalka, G8’), Ag (Geoghegan) 1:47 M. Zangen 
Gf. A. Pejacsevich 3. F.-St. Bean, 64’, kg K. Krause 2 
Gests. Somosi 8j. F.-H. Persurprise, GË g Z. v. Caran 3 
P. Mravils 3j. br. H. Moloch, 69 kg Obl, H. Hagelia 4 
L. Brachfelds 8j. F.-W. Orcus, 651), èg. J v- Czaran 0 
Gf. St. Forgach’ 4j. br. W. Wily, Dk Ae A. v. Kiss 0 
J- v. Jaukovich-Besans 3j. br. W. Semper mind, 66°), Ag 
G. v. Kendefy Ô 
Mr. Lincolns 8j. F.-W. Generdlis, BL, Mp . R- Stein 0 
Tot.: G5 : 10, Platz: 96, 90, 92:50. Wett.: 2 Afo- 
loch, Z Augustin und Persurprise, 3 Bros, 4 Semper 
mind und Orcus, 6 Generdlis, 10 Wily. Sicher mit zwei 
Langen gewonnen; ebensoweit zuruck der Dritte. Werl: 
1460, 260, #0 K, 469 K der Vereinskasse, 


Epsom 1904. 
Mittwoch den 1. Juni. 

ENGL, DERBY. 6500 sovs. 3j- 2400 m. 
L. de Rothschilds br. H. Saint Amant v, Si. Frusguin— 
Lady Laverule, 9 St, (Hayhoe) 2:45°. K Cannon 1 

Sir J- Thursbys br. H. John d Gaunt, 9 St. 
Mr. G. Thursby 2 
S. B. Joels br. H. St, Denis, 9 St,. . . . W. Halsey 3 
F. Alexanders dbr. H: Andover, 9 St. . . . W. Lane 4 
J. Muskers dbr- H. Henry the First, H St. O. Madden 5 
D. J. Pollingers br. H. Cous, 9 St. G. F. Butchers 6 


ia A s betes 


E. Blancs FH. Gouvemani, 9 St. MN. Cannon 7 
J. Buchanan: br. H, Lancashire, 9 St. . E. Wheathley 8 

Weti.: 7.4 Gouvernant, 4 John d Gaunt, 85:20 
Henry the First, 5 Saint Amani, 100:9 Andover, 38 
Lancashire, 50 St. Denis, 100 Cosswain. Platz {1 
2 auf John ai Gaunt, 7:4 auf Henry the Farst, 
Gouvernant, pari St. Amani, 2 Andover, B Lancaskire 
100:8 Se Denis, 25 Coxswain. drei Langen ge- 
wonnen; sechs Langen zuruck der Dritte. Wert: b450 sovs. 


BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Achter Tag. Samstag den & Junı. 


Obwobl heller Sonnenschein über der Freudenau 
lachte, waren die einzelnen Platze der Fraudenau doch ziem- 
lich schwach besetzt, was nach dem Massenbesuche des Vor- 
tages umsomehr auffiel Der Sport des achten Tages war 
befriedigend, wenn er auch och au dem des Vortages 
beranreichte. Es kamen gule Felder zum Start, außer im 
Buccaneer-Rennen, welches trotz seiner reichen Ausstaltung 
nur ein Zweikampf zwischen Monte Christo und Nemes 
wurde, von denen der Pechysche Hengst unter Taral leicht 
gewann. Im letzen Rennen, dem Handicap, gab es mit 
dem Siege von Seremissimus eine Überraschung, die der 
Totalisatenur mit der Quole von 217: 10 honorierte. 

Der Preis von Grinzing versammelte einOunrtett 
am Ablauf, von dem Példa mit der Führung vor Cam- 
bridge, Othmar und Donali absprang. Am Ende des 
Guldenplatzes fiel Cambridge zurnck, wabıend Donald ins 
Vordertreffen gehracht wurde, gefolzt von Othmar. Donald 
siegte mit anderthalb Langen gegen Ofhmır, hinter dem 
Pelda Lange zuruck den dritten Paz einnahm 

Am Maıden-Verkaufsreanen der Zwer 
jührıgen nahmen alle genannten Pferde bis auf Totaj At. 
vamlich sechs, teil. ` Dien uberoahm cs, den Weg vor 
Pergola, Amorph, Tissa wessso, Thérèse Raguin und 
Daisy zu zeigen. Vor dem Gruldenplatz war die Ordnung 


noch dieselbe, dann versuchte Prrgola einen Angriff auf | 


Döra, fiel aber gleich wieder zuruck. Bei Beginn des 
Aktionarraumes passierten Amorph und Tirsa vesino die 
geschlagene Zeg Je und drangen auf Döra em Diese 
gewann abe: mit vier Langen gegen Amorph Tirsa vesszo 
wurde drei Langen zurück Driller. Die Siegerin wurde 
um 6200 K von Baron Hermann Konigswarter erstanden, 


Das Handicap wurde von acht Pferden bestritten, 
Komm Carlınchen war um schoellsien auf den Beinen 
vor Sommerfrische, Menyecske und Ae Gall ged brachte 
die Gesellschaft bis zum Einbiegen in die kurze Wand, 
wo Menyesshe in Front zog vor Kamm Carhnchen und 
Ka’ Gall, In der kurzen Wand war die Ordnung dieselbe 
und als die Pferde in die Gewiongeite kamen, fuhrte 
Menyecske vor  Sammerfrische und Au Gall, welche 
nebeneinander galoppierien, Ende den Guldenplatzes fiel 
Ka’ Galt zuruck und Sommerf-ische versuchte Meryecike 
zu erreichen. Dies gelang ihr aber nicht, denn Arenyacskr 
siegte leicht mit zwei Langen gegen S mmerfrische, hinter 
der fünf Langen zuruck Av Gal? Dritter wurde. 

Das Bucenneer-Rennen wurde ein Zweikampf 
zwischen Nemes (Lewis) und Monte Christo (Taral). In 
sehr scharfer Fahrt galoppierten die beiden Hengste Gurt 
an Gurt bis zur Eınlaulsecke, wa donte Christo von 
Nemes hinwegeog, um schließlich leicht mit fünf Langen zu 
zum 

Fur das Schönfeld-Rennen wurden sechs Pferde 
gesattelt. Nach gegebenem Zeichen setzte sich das Sextett 
mit Semmi vor Seoronconcalo, Kegyencs, Mindjárt, Sardou 
und Mafchboy in Bewegung. Semmi und Scor: neameola 
wechselten bald in der Führung und in der kurzen Wand 
war Storaneonevlo an der e vor Semmi, Mindjdıt 
und Aegyencs. Nach dem Eiobiegen ın die Gewinnseite 
wurde Kegyenes zurückgenommen, wahrend Sardou seinen 
Platz verbesserte. Vor dem Guldenplatz fiel Semmi zuruck 
und die Ordnung war Scoronconco'o, Mindjärt, Sardou, 
dann der Rest. Sardou machte bei Beginn des Aktionar- 
raumes einen Vorsto auf die führenden Pierde. muäte 
aber gleich wieder weichen und den dritten Platz an die 
wieder aufgebrachte Æegyence abireien. Mindjárt und 
Seoronconeolo engagierten sich zu einem barten Kampf, 
den Mindjdrt mit einer Kopilange für sich entschied. 
Anderthalb Langen zuruck wurde Kegyencs Dritter. Der 
Sieger wurde um 7000 K zurückgekauft, 

Die Steeple-chase vereinte fünf Pferde am 
Start, Gleich beim ersten Sprung brach Heimchen aus, 
Mystery brachte die Pferde vor Semmeringer, Gomb und 

opdr durch die Schleife. Der Tnbünensprung wurde ia 
der Reihenfolge Mystery, Gomb, Gyopár, Semmeringer 
genommen, dann schoben sich Gyopdr und Sermmeringer 
vor, wahrend Gomb das Feld abschioß. In der Praterwand 
war die Ordnung dieselbe, am 1600 Meter-Pfosten war 
Mystery vor Gomb, Semmeringer und Gyopár welche 
dann bald angehalten wurde Mit Mystery vor Gomb und 
Sermmeringer kamen die Pferde durch die kurze Wand 
in die Gewinnssite, wo Mystery von den beiden anderen 
fortzog und leicht mil vier Langen gegen Gomb gewann, 
hinter dem zwe) Langen zuruck Semmeringer als Dritter 
eintraf. 

Das Handicap wurde von elf Pferden bestritten. 
Als die Bander emporschnellten, sprang das Feld im 
Rudel ab, damn sah man Serenissimus in Front vor 
Ismeros, Rergissmeinnicht und Teles. Ohne Veranderung 
kam die Gesellschaft zum Ende des Guldenplatzes, 
wo Serenissimus noch immer ın Fronl war vor Vergiss- 
meinpicht und Ismeros, Teles versuchte dann einen Vor- 
sloß, passierle Wergissmeinnicht und Ismeros und drang 
auf Serenizsimus ein. Es entspann sich ein kurzer Kampf, 
aus dem mit einer Halslange Seremissimus als Sieger 
hervorging. Zwei Langen hinter Zeie wurde Vergiss 
mainnickt Dritte vor Ismeror. 


Haening Tag. Sonntag den 5. Juni. 


Einen Massenbesuch, wie man ihn eben nur am 
Derbylag ın der Freudenau zu schen gewähnt ist, hatte 


der neunte Tag des Wiener Sommer-Meetings aufzu- 
weisen. Das Wetler begünstigte den Tag der vornehm- 
sten Dreijahrigenprüfung der osterreichisch-ungarischen 
Monarchie in jeder Weise, denn hell schien die Sonne 
auf das bunte Geltiebe der Freudenau hernieder, als 
die Sartelglocke zum ersten Male eridnte, Es war ein 
herrlicher Tag, der zum Besuche der Freudenau förmlich 
mit zwingender Gewalt einlud. Und doch laßt sich nicht 
leugnen, daß es schon vollere Derbytage gegeben hat, 
die Zirkulation war diesmel nicht so erschwert, wie sie 
au manchen der vergangenen Derbytage gewesen, Die 
lichten Farben herrschten diesmal bei den "Toiletten 
der Damen vor, namenllich weiß, was dem lesselnden 
Bilde einen noch lebhafteren Reiz verlieh, An Offizieren 
fehlte es auch, die Trager der bürgerlichen Zylinder, die 
gestern zum letzten Male in der Sason getragen wurden, 
waren stark ın der Minderheit. Die ersten drei Rennen 
wurden wenig beachtet, das ganze Interesse konzentrierte 
sich auf das Derby, das nunmehr nach dem Ausscheiden 
von Blocksberg und Aa eiae sichere Sache für Con 
amore zu sein schien. Dies war es auch, Con umore siegte 
sehr sicher gegen Keringo und es hätte acht der Kunst 
tines Stern bedurft, um Com amore zum Siege zu steuern 
Auf diesem Dreijahrigen halte jeder unserer besseren 
Tockeis gewonnen Sein Triumph wurde lebhaft hejubelt 
als der Erfolg eines überlegenen Pferdes, das die reiche 
Pramie ehrlich verdient hat. Neben Con amore und 
Keringo konnte keiner der anderen Derbyaspiranien he- 
stehen, sie waren Statisten, und der beste Statist, Hedi: 
hekam für seine Mitwirkung noch 4000 K. Ein schöner, 
wenn man will interessanter Derbytag, aber kein Sen- 
sationstag. 


Das Maidenrennen der Zweijahrigen brachte 
acht Pferde an den Ablauf. Topanka brach am Start aus 
und verlor ihren Reiter. Altvater zeigte den Weg vor 
Jakab, Mineral und Rina bis zum Ende des Gulden- 
Platzes, wo Jakab in Noten war und Adinerai auf dem 
zweiten Platz hinter Altvater vor Róna und Kitty galop- 
pierte. Vor dem Aktionarraume machte Róna einen Vor- 
stoß, passierte Afineral und drang auf Awater ein. Dieser 
gewann aber sehr leicht mit einer Lange gegen óna, 
bioter dem Mineral zwei Langen zuruck Dritter vor Ai 
wurde. 


Für das Rotunden-Handicap wurden fünfzehn 
Pferde gesattell, namlich C/avigo (Southey), Camperdown 
(Lewis), Ormdd (R. Hustable), Cuip6 Daat, Negomglen 
(Stern), Koyal Flush (Cleminson), Afalupri (Kroumi), 
Tubicsdm (Walkington), Wiking (Janek), Santoy (Marlins 
kovich), Harcaos (Holmes), South Star (Resch), Radius 
(Baines), Aldasat (R. Poole) und Fuged (Stehno), Mit 
Fall der Flagge glag dss Feld im Rudel anf die Reise, 
dano selzie sich Malupri an die Spitze vor Ormód, Royat 
Eiush, Camperdiwn und Negomgien, der Rest folgte im 
Rudel. Vor Beginn des Aktlonarraumes fielen Royal Flush, 
O:möd und Malupr: zuruck, Tubteadm verbesserte ihren 
Platz. Ebenso worde Negomplen ins Treflen gebracht, 
drang auf Camperdown und Ormöd ein und siegte sicher 
mit anderthalb Langen gegen Zud cadm, hinter der emen 
kurzen Kopf zuruck Camperdown als Dritter eintraf. Vierter 
worde Ormód. 


Fur das Rennen der Zweljahrigen wurden drei 
Vertreter dex juogsten Jabrganges ferilggemacht, Kng Rob 
sprang mit der Führung vor Biere bimbó und Ben Nevis 
ab und brachte die Pferde bis 100 m vor dem Ziel, wo 
‚Rössa bimb4 vernuchle. an Aing Rob heranzukommen. 
Dieser alegte aber leicht mit drol Vierlellangen gegen 
Ró:sa bimb6, hinter der schn Langen auruck Aen Nevis 
den dritten Platz beseizte. 


Das Derby wurde von achi Dreijabrigen beatritien, 
namlich von Xeringö (Bonta), Padua (Adams), Hir 
mondó II (Lewis), Hadur (Cleminson), Uncas (Barker), 
Con amore (C. Stern), Rosenmontag (Baines) und Prior 
(Taral). Con amore war der Erklarte seines Sialles. Ber 
der Parade lenkte natürlich Con amore die allgemeine 
Aufmerksamkeit auf sich, Er prasenlierte sich als schöner 
Fuchshengst, war über nnd über mit Muskeln bepackt 
und ließ in seiner Verfassung nichis zu wunachen übrig. 
Außer Con amore gehelen noch Hadur und Kerngö am 
meisten, die anderen wurden wenig beachtet. Wahrend im 
Ringe sch noch eu lebhañes Wetigeschaft abwickelte, 
kamen die Pferde zum Starte, wo me sich In folgender 
Ordnung aufstellten: Com amore, Vaduz, Hadir, Uncas, 
Rosenmontag, Prior, Keringo, Hırmondd II, Nach kurzem 
Aufenthalt gelang ein glalter Ablauf. Prior setzte sich 
an die Spitze der Gesellschaft und zeigte den Weg vor 
Keringö, Rosenmontag und Con amore, eine Lange zurück 
kamen die ubrıgen Pferde, von denen Uncas das Feld 
abschloß. Am 2000 Meter-Pfosien war Prior noch an 
der Spitze, ihm zunachst galoppierte Kering vor 
Con amıre, Rosenmontag und Vadus. Nach Passieren 
des 2000 Meter-Sterts veranderte sich die Situation 
derart, daB Con amore in Front zog vor Prior und 
Rosenmontag, wahrend Keringö zurückgenommen wurde. 
Als das Feld beim Meilenpfosten war, galoppierte 
Con omore vor Prior, Rosenmontag, Keringö, Vadus, 
Hirmond6 II, Hadir und Uncas und vor dem Ein- 
biegen in die kurze Wand zeigte Prior wieder den Weg 
vor Com amore, Keringö und Rosenmontag. In der kurzen 
Wand selbst wurde Xeringö nochmals zurückgenommen, 
Prior {uhrte noch vor Con amore, Rosenmontag und 
Keringö. Als die Gesellschaft in die Gewinnseite einbog, 
war Rosenmontag in Nolen und fiel zuruck, noch vor 
Beginn des Guldenplalzes war Prior geschlagen und auch 
Vaduzund Hadür mußlen schon gelardert werden. Con amore 
batte hier Führung vor Xeringd, hinter dem auf größerem 
Abst Hadür und Fadus folgten. Keringö versuchte 
nun sn den Führenden heranzugehen. Eine Forderung mit 
den Handen genugte nicht, da griff Bonta zur Peitsche. 
Willig streckte sich Kerimgö, aber er konnte nicht ganz 
an Com amore heran, dessen Reiter den Hengst übrigens 
auch anfassen mufle, um ihn schließlich als sicheren Sieger 
eme Länge vor Keringd durchs Ziel zu bringen, Drei 
Langen zuruck war Hadur Dritter vor Vadus, dann kamen 
Uncas, Hirmonds Il, Rosenmontag und Prior. Nach- 
stehend geben wir die Siegerliste des Rennens und die 
Stammtafel von Con amore: 


ou 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


17. JUNI 1904, 


Z| Gewinuer | Vater Besitzer Reiter E 
fi 
ia Baesa. Bob, | Grat Hugo Honckel GC, |10 
1869 Brigadier jes | Graf Hugo ley 
1870|Cadot Buccaneer | Gf Kålmàn Széchényi Osborne |19 
3871/In View ` |Prime I 
euledram | K Motgentı Kladrub Whiteley |10 
1878| Drum Major|Ke m K, Hofgestüt rub Whiteley |1 
emeng St, Buccaneer ` Graf Nik. Esterhizy W. Long |11 
1874| Lady Patro- 
| nesa |Bueraneer | Gf.Ugarte-Ar. Baltazai Arnott 8 
1875| Praedswit [Knight of 
ihe Garter! Gf. Johann Tarcowski|Buttors |8 
1876|G00d Hope Buccaneer | Baron E. Oppenheim |Wilson 13 
1877|Kinosem  |Cambuscan | Ernst von Biaskovits Madden 
1B78|Nil Denge 8 
randum |Huccaneor | Aristide Baltazzi |C. Archer 19 
1810| Amaranthun Kettledrum | Fürst Moritz v. Hanau |Smart H 
1860 gent Beer (eg Hope IL Osborne | 6 
1881 Voderomo (Buccaneer Gf. Moritz Ferien |Busby 
1892 Taurua ` Senn, ` 8 
` Chief Aristide Baltai |Mercalt |10 
1899 Tartar (Dig d| Graf Hugo Henckel |Busby Jo 
1854| Vinen Buceanver | Bar. Gustav Sprinter Sepp 10 
1885 ung [Kim | Graf Job, Sztáray  Grimshaw |9 
1860/Penck (Buccaneer Graf Tass. Festetics Busby 7 
1887 Sangen eier Bar. Nath Rothsohild.Goodway |9 
1888| Rajta Raj [Ruperra | Graf Ant, Apponyi |Rossiter |8 
1889 Triamp! (Triumph Graf Ant, Apponyi (Rossiter 10 
1890| Aspirant mian | Graf Nik. Esterhäzy |Huxtable | 5 
1891| Achilles IL |Ruperra | Baron Sigm. Uechtritz Smith - |10 
1892 Gaga Galopin | Gf. E.Batthyány n. Nik- 
| y. Keczer vm nu 
1809 Geonrmand ` Gunners: Gt. E.Batthyänyu.Nik., 
| jury! v Keczer Barrett 1 
1804 Magus Ercildoune | Nik. v. Blaskovits Wallace 10 
1805 Tokio. Talpra | 
Magyar| Comp. Matchless S. Bulford 110 
1500 Wentber- | 
cock Galaor Graf E Hunyady _ Cleminson | 9 
1897 Saphir 'Chamant Baron E. Oppenheim H. Chaloner| 9 
1895 Arulö Gaga Baron H. ügewarter Adams it 
1899 Pardon Morgan | Baron H, Königswarter Adama D 
1900 Capo Gallo Galaor Ant. Dreher Fk. Sharpe ln 
1901 Carrasco Botond Baron And. Harkäuyi [Adama 13 
190 Llubar ‚Friar Lubin R. R. v,Wiener-Welten Barker H 
1903 Beregvölgy Bona Visia Ernst v. Blaskoyis |Van Dosen |10 
130ı|Con amore Matchbox | Gf. L. Trauttwansdorf Stern 3 
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3 [3 |z jeiooten 1 aen 
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z [Newminster 8 Touchstone 14 
Venue 19 LEE 
4| le GO 
E Urs Arrow 19 [Southdown 
= om Dayreit 7 
zj 13 reset Buccaneer H ie Red Rer ës 
en" fat GE Tambon # 
Sie [onise Some (kambion 
2177 ‚The Harn 4 
©| emie 3 ert eg 
7 The Provoni = 
£ Däer E 
S Caraivaııd | 2 5 
WO? m —| 
S an wn |The Hermit 12 
Imperons Dez Jain Mowbray 


1,2, 4, 5 Kenafanilten, 3 Rına-Sire-Familie, B, Il, 12, 14 Sire- 
Famillien, die anderen Seitenfamiljen, 


Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen ent- 
ließ Mr. Beeson elf Pferde, Als die Bander empor- 
schnellen, übernahm es Xama, den Weg zu zeigen vor 
Phonola, Tokaj If, Venexia und Hindostane, wahrend 
der Rest im Rudel folgte, Ohue wesentliche Veränderung 
kam die Gesellschaft bis zur Distanz, wo Phunola in 
Nolen war und zurückfiel. Tokaj A. unternahm dann 
einen Angrif auf die noch immer führende Xama. Es 
entspann sich zwischen beiden Pferden ein heißer Kampf, 
den Totaj H. mit einem kurzen Kopf zu seinen Gunsten 
entschied. Zindvstana, die zum Schluß noch nach vorne 
‚gebracht wurde, besetale eine Lange zurück den dritten Platz. 


Für die Trompeler-Steeple-chase wurden 
sechs Pferde gesattelt, namlich: Aeonit (H. Barker), Va- 
doncs (Shon), Kalauer (H. H. Huxlable), Eat ie 
(U. Rosak), Hastrmann (Henly) und Mademoiselle de Denis 
(Fk, Lawton). Im Rudel trat das Sexteit die weite Reise 
an und nach nngefahr 200 m galoppierte Kosoglia an der 
Spitze vor Hastrmann, Mademoiselle de Deols, Aconit, 
Kalauer und Padonc:. In der Schleife verbesserte Va- 
doncs seinen Platz und war Dritter hinter Rusoglio und 
Hastımann, welche fortwahrend in der Führung wechselten. 
Vor den Tribünen ging Mademoiselle de Deols ws Vorder- 
treffen und sprang als Erste den Tribünensprung vor 
Hastrmann, Rosoglio, Aconit, Kaluser und dem wieder 
zurückgefallenen 'Vadoncs. Die gleiche Ordnung war in 
der Praterwand und in der Kanalseite, dann wech- 
selten die Franzosin, Hastrmann uad KRosoglio in der 
Führung bis zur kurzen Wana, in welche Mademoiselle 
de Deois und Hastımann nebeneinander vor Rosoglio 
einbogen, Aconıt war hier geschlagen und folgte weit 
zurück als Leizter- An der Rinlaufsecke ging Kusoglio 
wieder in Front vor Mademoiselle de Deois und Hast- 
mann, bis am Ende des Guldenplatzes Kalauer nach 
vorne gebracht wurde; er passierte die Franzosin und 
Hastrmann, um aul Rosoglio einzudrngen. Dieser aber 
hieß sich nicht erreichen und siegte leicht mit zwei 
Langen gegen Kalauer, hinter dem drei Langen zurück 
Hasırmann als Dritter vor Mudemoiselle de Devis eintraf. 

Im Handicap stellten sich dem Starter neun Pferde. 
Talmacs brach am Meilenpfosten fort, warf seinen Reiler 
ab und nahm am Rennen wicht teil, Als das Zeichen 
gegeben wurde, verlor Toguade viele Langen und folgte 
aussichislos dem Felde, welches Scoronconcolo an der 
Spitze sah vor Papriža, Bonansa, Gerda und No-good. In 


dieser Reihenfolge kam das Newnerfeld durch die kurze 
Wand bis an die Einlaufsecke, wo No-good und Gerda 
einen Vorstoß unternahmen, Paprika und Bonanza fielen 
an der Distanz zurück, wahrend Gombds seinen Platz ver- 
besserle. No-goad drang auf Scoronzoncolo ein, dieser aber 
gewann nach Kampf mit einer Kopflange gegen No-good, 
hinter dem Gombds zwei Langen zurück als Dritter den 
Richter vor Gerda passierte. 


NOTIZEN. 


MR. PAUL wurde als Ängierter Name für das Jahr 
1904 eingetragen. 


DIE REITLIZENZ fur Flach- und Hindernisrennen | 


erhielt für das Jahr 1904 der Jockei Walter Bulford 

G. BARTON, der auch bei uns bekannte Leicht- 
gewichtsjockei, ist vor kurzem gestorben. Er war lange 
Zest krank gewesen. 

DREI PFERDE wırd M. Edmond Blanc fur den 
Grand Prix de Paris satteln lassen, namlich Gouvernant, 
Ajax und Profane, 

LA CAMARGO hat ein Rennen gewonnen, den 
Prix de Louray am Donverslag in Paris. Allerdings halle 
sie wm ihre Stallgenossin Day Dream und Tits? zu 
schlagen. 

RENNFARBEN fur das Jahr 1901 liefen eio- 
tragen: Mr. Paul: weiß, blaue Reifen, schwarze Kappe, 
und Graf Oskar Potocki: dunkelblau, gelbe Scharpe, 
dunkelblaue Kappe. 

DOPPELERFOLGE errangen sn den beiden leizten 
Wiener Rennfagen Captain Z. mit Menyecske und Scoron- 
concola und Trainer H. Reeves mit Negomglen und Can 
man. 

GUTE PFERDE wurden für das Beateo-Handicap 
am Donnerstag genannt, so u, a.: Chips, Futötür, Eser- 
kilenczszásegy, Šada Jacco, Ka’ Gall, Zell esend, Passe 
partout und Czipese 

ACHT STARTERS hat es bercita siebenmal im 
Österreichischen Derby gegeben, Die höchste Starterzahl 
von siebzehn Pferden war im Jahre 1898, die niedrigste 
von funf Teilnehmern im Jahre 1890 zu verzeichen, 

PRETTY POLLY hatte es ara Freitag in den Oaks 
nur mt Breng, Fiances und St, Afindred zu tun, welche 
in dieser Reihenfolge hinter ıbr den Richter passlerten. 
Die Lodersche Stute sıegte sehr leicht mit drel Langen. 

REUGELD wurde erklart von den Herren W. Schle 
søger & Co. für den zweijahrigen Spring in ullean En- 
gagements in Österreich-Ongarm 1904 und von Prinz 
M. E. Taxis für Zrundsderg im St, Stepkans-Preis 1904 

MR. LEOPOLD DE ROTHSCHILD, A. Huyhoe 
und Kempton Cannon, Besitzer, Trainer und Reiter von 
Se. Amant, haben am Mittwoch Ihr erstes Derby gewonnen. 
Hayhoes Vater war ubrigens der Trainer von Atsder, als 
dieser Baltarzıschen Farben zu ihrem ersteu Siege tim; 

VICTOR bat im Großen Hamburger Handicap In 
Hamburg-Horn 5% Rg erhalten. Die Skala fongt mit 64 Ag 
om, welche Vishnu zu tagen hat, und dann kommen 
Snuf Bax und Saperloter mt 6%, kg, Andiome, Best 
Lad und Edelstein mt 89 kg, Jamaica und Poste Restante 
mit bl Ay etc. Der Handicapper bat dem Hengste des 
Baron Sigmund Vechtntz nichts geschenkt. Der Mautnersche 
Dreijahrige Delawars wurde wir 65 Ag bedacht. 

LILI B. ava dem Stalle des Dr. Oskar Fischl fand 
in Heng Alexander von Jaross einen neuen Besitzer. Herr 
Rudolf Konrad erwarb Próba von Militar-Oberlierarat 
Franz Bartosch. Herr Louis Egyedı erstand von Herrn 
Alexander von Jaross zwei Jahrlioge, namlich den ZZ, 
v. Falb—Ars und die ddr. Ai, v. Falb—Thisbe, Nach 
Deutschland wanderten eretti und Aphrodite aus dem 
Stalle des Grafen Thomas Nádasdy und Zelowed und 
Benedictus aus dem Besitze des Rittmeislers Artur Trünkel. 

EINEN DOPPELERFOLG in den Tauscnd Guineen 
Sò in den Oaks haben bisher Neva, Corinne, Zine, 
Cobweb, Galata, Crucifix, Mendicant, Governess, Formosa 
Hannah, Reine, Apology, Spinaway, Cameha, Wheel o 
Fortune. Thebais, Busybody, Miss Jummy, Reve dor 
Afim, La Fische, Amiable, Sceptre und Pretty Polly 
davongetragen. Formoso, Hannah, Apology, La Flèche 
und Sceptre haben diesem Doppelerlaig auch einen Sieg 
im St. Leger angereiht und is deren Fußstapfen wird 
wahrscheinlich auch Pretty Polly treten. 

VON DEN FAVORITS ım Österreichischen Derby 
konnten seit 1890 sieben das Rennen gewinnen. Die Schick- 
sale der Favorits sind ın folgender Tabelle veranschaulicht: 


vum m tan 
Ven 
1890 . . Prado ha auf U. 
1891 . . Pater Di uopl. 
1892. . Gaga pari S 
1893. _ Duncan 2:1 D. 
1891 Magus pari T 
1895. . Tokio N E 
1696 . . Ganache 2 auf IE. 
1897. . Saphir 1, auf A 
1898. Mindig Di auf D. 
1899 . Pardon 1%, auf i. 

j . Incroyable 2:1 IV. 
1900 | ` Polonias A Dt 
1901 . . Falb $ IV. 
1902. . Hazal 1, auf  uopl.*} 
1903. . Beregvölgy & auf L 
1904. . Con amore 2 suf T 


UBER DEN VERLAUF des englischen Derbys 
wird noch folgendes berichtel: Bei einem Wolkenbruch 
gingen die acht Teilnehmer zam Start und fünf Minulen 
nach imer Ankunft fiel die Flagge zu einem ziemlich 
mißglückten Start. Sf. Amant sprang als Erster ab nnd 
hatte sofort einen Vorsprung von mehreren Langen vor 
Coxswain, Lancashire, John d Gaunt und Andover, 
Gouvernant war Letzter. Beim Meilenplosten war Andover 


HK 


Zweiter vor Gouvernant, Coxswain und Yohn a Gaunt 
und die Ordnung blieb unverändert bis ca, 30) m vor dem 
Ziele, Da fielen Gauvernant und Andover ganz ans dem 
Rennen, John e Gauni und St. Denis waren an ıhnen 
worbeigegangen und galoppierten etliche Langen hinter 
Si. Amant. Dieser war absolut wicht zu erreichen und 
siegte überlegen mit drei Langen gegen John o' Gaunt, 
den sechs Langen von St, Denis, im Ziele trennten. 


REITEN. 


RESULTATE. 
Wien 1904. 
32. Preis-Reıt-Konkurrenz der Kampagne-Reiter-Gesel- 
-eà 


Freitag den 3. Juni. 
1. Arı der Preisbewerbung. 
Znsirzttrg 


Anforderungen nach den Resliimmungen des Anhanges der 
Gesellschalisstatulen. 


Kategorie a). 


Offen für jene Konkorrenien, welche in dieser Art 
von Preisbewerbung noch keinen ersten Preis erhielten, 
Auf hächstens 7jahrigen Pferden aller Lander, im 

Besilze mindestens seit 1. Jänner 1904. 

1. Preis. Ehrenpreis Sr. Majestat des Kaisers und 

Königs und eine Gesellschaftsbeigabe 
Kom: jack CR na RN ee A L 
Hiezu ala Additionalpreis des k, k, Ackerbau- 
ministeriams mit der Bestimmung für den Reiler ein zu 

Reilzwecken geeignetes Geslütspferd. 

Ritm. Eugen Pust (16. Hus.-Reg.) nennt Lt. i d, R. 
Erwin Seidls (11. Drag.-Reg.) 6j. schwbr. W. Apin. 
Reiter: Rittm, Eugen Post (16, Hus.-Reg.). 

2, Preis, Ehrenpreis Sr. k, und k. Hoheit des 

Protektors Herrn General der Kavallerie 
und Admiral Erzherzog Franz Ferdinand 
von Österreich-Eate uud eine Gesell- 
schaftsbeigabe von... 200 K. 

Ritim. A Bar, Podmaniezkys (d. Honv.-Hus-Rep.) 
Bj. dbr. W. Bohs. Reiter: Bes, 

3. Preis. Ehrenpreis weiland Sr. k, u, k, Hoheit 

des Herro Feldwarschalls Erzherzog 
Albrecht und eine Gesellschaftsbeigube 


ne ne HR SE 
OH. Hubert Brabecs (19. Ul-Rep.) 6). Ihr, W. Spass 
v King Arthur. Reiter: Bes. 

4. Preis. Ehrenpreis Sr. k und k. Hoheit des 
Herrn Generals der Kavallerie Erzherzog 
Eugen und eine Gesellschaftsbeigabe 
WE SEE . 1200 K, 

Obl. Julius Elefänty Tarnays (1. Hus-Reg.) Tj, Ibr W 

Labaner, Reiter: Ben. 

5. Preis. Ehrenpreis des k, und k. Reichs- 
kriegsministenums und eine Gesell- 
schafsbeigabe voa , . = 4 2.4.2. 00 K, 

Obl. Josef Kagerers (4. Korps-Art-Reg) 6j. DI-St, 

Bi 


Lina v. Pamas 1].—Dobin. Reiter: Bes. 
6. Preis, Ehrenpreis der k, und k. Feldartiilerie 
und ag Gesellscholtsbeigabe von . , 

Rium, Bela Szabó de BArtíns (16. Hus.-Reg.) bj- 

be. W. Leed v. Ugod—Cziltos. Reiter: Ben, 

7. Preis. Ehrenpreis des k. k. Ministeriums für 
Landesverteidigung und eme Gesell- 
achafisbeigabe von « 400 K, 

Mäe. Maxmilian Springer (8. Ul-Reg) nenut Obst 

Lotkar Bar. Unterrichter v. Rechtenthals (Kmdt, d. 
13. UL-Reg) Tj. F.-W. Dandy v. Gomba. Reie 
Ritm. Masimilan Springer (8. Ul-Rep.). 

8. Preis. Ehrenpreis der königl. ungar. Landwehr 

und eine Gesellschaftsbeigabe von 400 K. 


Obl. Leonhart Bar. Herzogenberg PicotPeccaducs 
(8. Ul-Reg) bj F.-W. Espoir v, Morisko—Martha 
Reiter: Bes. 
Die belobende Anerkennung wurde zuteil, und zwar 
in folgender Reihenfolge: 
Obst, Moritz Fleischmann v Theiszrucks (Kındt, 
des ó, Ldw.-UL-Reg.) 6j. br. St. Gidran v, Gidran — 
Abugtess, Reiter: Bes. 

Ritim. Dominik Muzykas (l. Troin-Reg.) 7j. br. W. 
Colibat v. Netheravon—Czicska, Reiter: Bes, 

Rim. Andor v. Abonyi (d. Honv.-Hus,-Reg,) nennt 
FML, Arnold Bar, Zech v. Deybachs (k, u. Ldw.-Kav.- 
Inspektor) 5j. F.-St. Grab v. Buckingham—Ceres II, 
Reiter: Rittm. Andor v. A bonyi (8. Honv.-Hus.-Reg.). 

Ritim. Joh, Weissla (4. Ldw-Ul-Reg.) 6j. br. St, Frou- 
Frou. Reiter: Bes. 


Kategorie b): 


Ofen für jene Konkurrenten, welcke im Preisreiten 
Kategorie a) bereits einen ersten Preis erhalten haben. 
Auf hochstens Tiahrigen Pferden aller Lander, im 
Besitze mindestens seit 1. Janner 1904. 
1. Preis, Ehreopreis der K. u, k. Kavallerie und 
eine Gesellschaftsbeigabe von . . - . 1500 K 
Obl. Silvio Franz’ (14, Drag.-Reg.) 6j. schwbr. W. Morys 
v. Morısko—Zöska. Reiter: Bes. 
2. Preis. Ehrenpreis der k. u. k, Traintruppe 
und eine Gesellschafisbeigabe von . . 60) K, 
Ritim. Artur Pongräcz de Szent Miklós et Ovdra 
(12, Hus-Reg) 6j. F.-W, Morosuees v. Brauickö, 
Reiler: Bes. 
Die belobende Anerkennung wurde zuteil: 


Ritim. Mario Franz (3. Drag.-Reg.) nennt Lt, i. d. Evideua 
Ludwig v. Habers (5. Honv.-Hus-Reg) Bj. F.-St. 
Kigridic e. Dictetor—Grigri. Reiter: Rittm. Mario 


Franz (8. Drag.-Reg.). 


7. JUNI 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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I. Art der Preisbewerbung. 
Preisspringen, 


Anforderungen: Wenigstens einmaliges Nehmen der Hinder- 

nisse der Springbahn. Dieselben sind acht über 126 cm 

(4 Fuß) hoch, worunter eine feste Planke mit 110 om 

Sr, Fuß) Hohe und nicht über 379 cm {12 Fuß) breit 

und sollen im Jagdgalopp ruhig und fließend genommen 
werden. 

Auf Pferden jeden Alters und aller Lander, im Be- 

sitze mindestens seit 1. Marz 1904. 

1. Preis Ehrenpreis weiland Ihrer Majestat der 
Kaiserin und Kómgm nebst der Aller- 
höchsten Spende von 40 Dukaten und 
eine Gesellschaftsbeigabe von . - - 600 K. 

Ritim. Andreas Baron Podmanickys (4. Honv.-Hus.- 

Reg) a. F.-W, Harczos, Reiter: Obl. Zoltan Thomka 
de Tomkahaza (4 Honv.-Hus.-Reg.). 

2. Preis. Ehrenpreis Sr. k. u. k Hoheit des 
Herın Feldmarschalleulnants Erzherzog 
Olto nebat der hachsten Spende von 
30 Dukaten und eine Gesellschafts- 
beigabe von, ı 2° 2200. 400 K 

Li. Marten v, Lipcsey (5. Honv.-Hus.-Reg-) vennt Obl- 

Gustav Baron Amelins (5. Houv.-Hus.-Reg) a. br. W: 
Swift. Reiter: Lt, Marlon v. Lipcsey D Hoov- 
Hus.-Reg.). 

3. Preis. Ehrenpreis Sr. k. u. k. Hoheit des 
Herrn Generalmajors Erzherzog Franz 
Salvator nebst der hochsten Spende von 
30 Dukaten uud eime Gesellschaftsbei- 
gabe von . K 300 K. 

Li. Andor Vargyas v. Kapuvars (3, Honv.-Hus.-Reg.) 

9. Sch. Korhel, Reiter: Bes. 

4. Preis, Ehrenpreis Sr. k, u. k. Hoheit des 
Herrn Feldzeugmeisters Rrzherzog 

Rainer und eme Gesellschaftsbeigabe 

RE Den W0 K. 

Obl. Jose! V aže ks (5. Landw.-Ul.-Reg.) 5j. Dkthonigsch.-St- 

Ritrade. Reiter: Bes. 

5. Preis. Ehrenpreis des Jockei-Klub für Öster- 
reich und eine Gesellschaftsbeigabe von 200 K. 

Obl. Ivan Kuliers (2 Drag.-Reg.) 6). br W. Rabioso 

v. Furioso XVII. Reiter: Obl Rudolf Zaffauk 
(2 Drag.-Reg.) 

6. Preis. Ehrenpreis des Ungarischen Jockei- 

Klub und eine Gesellschaftsbeigabe von 200 K. 

Li. Friedr. Bartelmus' (12, Ul-Reg.) 6j br. St. Barbara 

v, Barbari—Becwo. Reiter; Bes, 

7. Preis. Ehrenpreis Sr, Duech), des Herrn Feld- 
marschalleutonuts Rudolf Furst von und 
zu Liechlenstein und eine Gesellschafts- 
beigabe vo... OK, 

Lt. Alfred Gf. Brusselle-Schaubecks (9. Hus.-Reg.) 
Dj. PS Princess v. Seeneshifter—Sweethearl 

Reiter: Bes. 

Ehrenpreis Sr. Durch], des Herm Karl 

Furst Tranttimonsdarf-Weinsberg und 


8, Preis, 


eine Gesellschuftsbeigabe von . 200 K. 

Ritim. Gottfried Gf. Clam-Martinitz' (l, Ul-Reg) 
D F-St. Fancy v. Praetender—Lady Swilhngton. 
Reiter: Bes, 


Die belobende Anerkennung wurde zuteil, und zwar 

in folgender Reihenfolge: 

Kdeltoffizlersstellv, Benno Frankls (5, Landw.-Ul,-Rog-) 
6j. br. W. Prinsi: Valk Reiter: Bes, 

Obi, Wilhelm Gf. Resseguiers (1. Ul-Reg.) Tj. F-H. 
Pandur v. Triamph—Pistache. Reiter: Bes. 

Obl, Zdenko Kordiks (5. Korps-Art-Reg} a. br. W, Rats 
v. Altaque. Reiter: Bes. 

Obl, Ladisl, Zborowice' (7. Ul-Reg) a. F.-St, Looky 
v. Perogrin. Reiter: Bes, 


III. Art der Preisbewerbung. 
Jen da bins 


Anforderungen nach der diesfälligen Instruktion bei mög- 
lichst rascher Beweglichkeit und Rinker Wendsamkeit des 
Pferdes, 

Auf Pferden jeden Allers und aller Lander, im Be- 
sitze mindestens seit 1, April 1904. 
1. Preis. Ehrenpreis Sr. k. u. k. Hoheit des Herrn 
Generalmajors Erzherzog Ferdinand und 
eine Gesellschaftsbeigabe von 400 K. 
Rittm. Gottfried Gf Clam-Martinitz’ (l. Ul-Reg) 
a, br. W. Wrip. Reiter: Bes. 
2. Preis. Ehrenpreis Ihrer Durch), der Frau 
Prinzessin Ludwig zu Windisch-Graetz 
und eine Gesellschafisbeigabe von . . 300 K. 
Obl, Zdenko Kordiks (5. Korps-Art.-Regj nennt Obl 
Franz Wankas (22. Div.-Art,-Reg.) Tj. br. W. Marivaus 


v. Kisber dcscse— Marigold, Reiter: Obl. Zdenko 
Kordık (5. Korps-Art.-Reg.). 
3. Preis. Ehrenpreis des verstorbenen Gesell- 
schafts-Ehrenprasidenten Sr. Exzellenz 
des Herrn Generalmajors Robert Ritter 
vonJoelson und eine Gesellschaftsbeigabe 
beer <. 200K. 


(10. Hony.-Hus.-Reg.) 
7. P. Tereferev. Trick Track—Dirndl. Reiter: Bes. 
4, Preis, Ehrenpreis Sr. Exzeileuz des Herra 
u k. General-Artıllerieinspeklors 
Feldzeugmeister Alfred Ritter von 
Kropatschek und eine Gesellschaftsbei- 
ET EES 
Obl Etbin Rautihars (4. Ul.-Reg.) 8j. Sch.-W. Asra 
Reiter: Bes. 
&. Preis. Ehrenpreis des Herrn k. u. k. General- 
Train-Inspektors General der Kavallenıe 
Johann von Lalscher und eine Gesell- 
Schaftsbeigabe von . . 20 K. 
Lt. Andor Vargyas v. Kapuvar (3. Honv.-Hus.-Reg.) nennt 
Obl. Benā v. Deschans (3. Honv.-Hus-Reg.) 9. F--St. 
Fenék. Reiter: Lt. Andor Vargyas v. Kapuvár 
(8. Honv.-Hus.-Reg.). 


6- Preis. Ehrenpreis des Gesellschafts-Prasidenten 
k. u. k Feldmarschall-Leuinants Josef 
von Benkeä und ere Gesellschafisbei- 
gabe von . _ Fi 200 K 

Hptm. Friedr. Kybast (Generalstab) nennt Bag, Uchatius 

Nagy » Peremartons (ld. Hus-Reg) 21. br. W. Bed 


ij. br. W. 
v. Caleđoman. Rener: Hptm. Friedr. Kybast 
(Generalstab). 

7. Preis Gesellschafis-Geldpreis von .. . - » 200 K. 


Obl. Arved Rilter Pistor v, Altolterbachs (8. Train- 
Reg) 9). br. St. Zresi, Reiter: Bes. 


IV. Art der Preisbewerbung. 


Durch kombinierte Leistungen. 

Offen für Konkurrenten, welche bei der Preis-Reit- 

Konkurrenz 1904 mit einem der Preise ım Preisreiten der 

Kategorie a) oder mit einem der Preise der Kategorie b) 

nnd auf demselben Plerde mit einem Preise im Preis- 
springen pramiiert wurden. 

1. Preis. Ehrenpreis Sr. Exz, des Herre k. u. k. 

Gen. - Cav.-Inspektors G. d. C. Alois 

Graí Paar und 

Gesellschafıs-Ehrenpreis 

gelangten nichil zur Ausgabe, 


2. Preis, 


BERICHTE, 
Wien 1904. 
32. Preis-Reil-Konkumenz der Kampagne-Reiter-Gesell- 
er 


Freitag deu A Juni. 


In traditionell glanzender Weise ist das diesjahrige Preis- 
reitfest verlaufen. Selbst der vielgerühmte Derbylag vermag 
das prachtige sportlich-gesellschafliche Bild nicht zu ent- 
rollen, das alljahrlich an dem Festiage unserer milıtarıschen 
Kampsgvereiter vor unsere Augen gezaubert wird. Die 
Creme der aristokratischen, der sportlichen und der mili- 
tarischen Welt gibt sich für diesen Ehrentag der öster- 
reichisch-ungarischen Kavallerie Rendezvous auf dem Trab- 
rennplatze hinter der Rotunde, um Zeuge der Leistungen 
der besten unter den vielen gulen Reitern unserer Reiterei 
zu sein, Se, Majestat der Kaiser bechte, wie fast all- 
jahrlich, auch heuer die Festveranstaltung der Kampagne 
Reiter-Gesellschalt mıt seinem Besuche, und mit ihm war 
die Mebrzabl der zur Zeit in Wien weilenden Mitglieder 
des Kaıserhauses erschienen, Der Konkurrenz war prach- 
tiges Wetter beschieden, und die Baba war demgemaß im 
vortrefllichem Zustande. Stürze gab es diesmal nicht einen 
einzigen, und nur einige wenige Reiter kamen beim 
Nebmen der Hindernisse aus dem Sattel, ohne Schaden 
zu nehmen. Einige Aufregung verursachte vorabergehend 
nur ein Unfall des Artillerie-Oberleutnanis Schneider, 
dessen Gaul seinem Reiter im Preisspeiogen die Hand 
nahm und inmitlen des langs der Barrière angesammelten 
Publikums sprengte, wober der Reiter und em mili- 
terischer Zuschauer zu Fall kamen, ohne zum Glück dobei 
allzuhart io Mitleidenschaft gezogen zu werden. 

Die gespendeten Ehrenpreise, 27 an der Zahl, cr- 
Tegten ob ibrer künstlerischen, gediegenen Ausführung 
allgemeine Bewunderung. Der Ehrenpreis des Kaisers 
bestand in einer herrlichen silbernen Reiterstataelte, einen 
Husaren ous der Zeit Maria Theresias darstellend, jener 
des Erzhersogs Frans Ferdinand stellte Feldmarschall 
Radetzky zu Pferd dar, Die Reitersiotuette des G. d. K. 
Graf Pejacsevich bildete den Ehreopreis der Kavallerie, 
jene des Kaisers die Spende des Krieggministeriums Noch 
ein besonderer Preis war bever zum ersten Male für den 
ersten Preistrager in der Kategorie a) des Preisreitens 
von Seite des Ackerbauministeriums gespeudet worden. 
Es war dies ein Gestülspferd, eine vorzügliche vierjahrige 
Radautzer Stute, von Trick-Track, welche nebst dem 
vorerwahnten Kaiserpreise und der Gesellschaftsspende 
von 8000 Kronen in den Besitz des Rıtimeisters des 
16, Hus.-Reg., Eugen Pusi kam. Im Preisreiten Kategorie 5) 
blieb der Oberleutnant des 14. Drag.-Reg., Silvio Franz 
auf seinem Morys siegreich. In dieser Kategorie hat der 
genannte Ofizier bereits im Jahre 1901 den ersten Preis 
errungen. Im Preisspringen siegte Oberleutnant Zoltan von 
Thomka des 4. Honv.-Hws.-Reg., im Jeu de barre Ritt- 
meister Gottfried Graf Clam-Martinitz des 1. Ul-Reg, 
welcher Offizier auch noch den achten Preis im Springen 
erbeulete. Die fur kombinierle Leistungen ausgesetzten 
Preise gelangten nicht zur Verleilung, da es keinem Offizier 
gelang, einen Preis ım Preisreiten und im Springen auf 
demselben Pferde zu erringen 

Die Beteiligung war in diesem Jahre eine ausnehmend 
zahlreiche. Es waren 137 Nennungen (gegen 131 im 
Jshre 1908) abgegeben worden, Wahrend die Teilnehmer- 
zahl ım Vorjahre 70 betrug, belief sicht dieselbe heuer 
auf 88, was eine ım Verhalteis sebr ansehnliche Steigerung 
bedeutet. Aber nicht nur im quantifativer, auch in 
qualitativer Hinsicht konnte der Verlauf der diesjahrigen 
Konkurrenz in hobem Malle befriedigen. Es war ein in 
die Augen fallender Fortschritt der Leistungen im Preisreifen 
nnd namentlich im Springen zu konstatieren, und lediglich das 
Jeu de barre verlief einigermaßen zahmer, was 
auf die Abwesenheit einiger bewahrler Bewerber in 
Konkurrenzart, wie Rittmeister Schmidt und Oberleutnant 
von Pronay, zurückzuführen war. Im Preisreiten stand das 
Gros der Konkurrenten unbedingt über dem früher ge- 
wohnten Durchschnitt. Beweis dafür, da8 auch mehrfach 
belobende Anerkennurgen ausgesprochen werden konnten. 
Nur das Springen der Preisreiter ließ maucherlei zu 
wünschen ubrıg. Mehr als einer der Reiter der Kategorie a), 
deren Tiere ibre Schritt, Trab- und Galopparbeit in 
zufriedenstellender Art absolviert hatten, vergab seine 
evidente Chance durch Refusieren und Ausbrechen vor 
so minimalen Hindernissen, wie die kleine Planke, die 
Hecke må der schmale offene Graben. Offenbar verlegen 
die Preisreiter den ganzen Schwerpuckl ihrer Arbeit auf 
die schulmaßige Ausbildung in den Gangarten in mög- 
lichster Versammlung, angstlich bemüht, dem Gaul nicht 
zu viel Freiheit zu lassen. Ein herzkafter Sprung ohne 
ein gewisses Maß van »Losgelassenseine ist aber undenk- 


bar, und so ging manches schief. In der eigentlichen 
Springkonkurrenz wurde dagegen heuer ganz namhafl 
Besseres geleistet als in den vergangenen Jahren. Aller 
dings war das Tempo öfter ein uberscharles, aber die 
überwiegende Mehrzahl der Springer kam glatt über die 
Bahn, und zumal bei der sonst so gefürchteten Breiterwand 
war nicht ein einziges nennenswertes Akzident zu verzeichnen. 
Besonders zu bemerken war, daß heuer von der im Vor- 
jahre nach Turiner Musier praktizierten Absteckung der 
Hivdernisse durch Flaggenstangen auf einen ca. 2m 
breiten Raum Umgang genommen wurde, Es war dien 
eine nicht unwesentliche und, wie uns dünkt, recht heil- 
same Maßregel im Interesse der Reinheit und Ruhe im 
Springen, aber die maßgebenden Faktoren haben, wie ge: 
sagt, hievon Abstand genommen. Ebeuso wurde wieder 
nur auf der rechten Hand über die Hindernisse geritten 
und nıcht auch auf der linken, Auch zu dieser Reform 
ist es also nicht gekommen. Gleichviel, die Reiter hatten 
ibre Tiere ım allgememen gut in der Hand und steuerten 
sie mit viel Bravour und Schneid über die Springbahn, 
welche in ihrer alten Verfassung verblieben war. 

Die Jury war wie folgt zusammengesetzt. 

Richter für das Preisreiten und Jeu de barre: Seine 
Durchlaucht FML. Rudolf Furst von und zu Liechten- 
stein (Vorsitzender), FML, Ench Ritter von Engel, 
GM. Hugo Graf Kelnoky de Köröspatak, GM. Emil 
von Noll, Seine Exzellenz General der Kavallerie Alois 
Graf Paar, GM. Friedrich Sachse von Rothenberg, 
Seine Exzellenz General der Kavallerie Alexander Gral 
Vexkull-Gylleuband. 

Richter für das Preisspringen: Seine Durchlaucht 
Karl Furst Trauttmansdorff-Weinsberg (Vor- 
sitzender), FML. Karl Graf Auersperg, Seine Exzellenz 
FML. Karl Freiherr Dlauhowesky von Langendorl, 
FML. Gustav Jonak von Freyenwald, Seine Exzellenz 
General der Kavailerie Heiorich Gral Lamberg, Ober 
leutnant Leopold Freiherr von Ludwigstorff-Gold- 
lamb, FML. Arnold Freiherr Zech von Deybach, 
von Hart und Sulz. 

Eisatzrichter: FML, Rudolf R. von Brudermaon, 
Oberstleutnant Adolf Ritter van Brudermann. 

Leiter des Jeu de barre: GM. Friedrich Sachse 
von Rothenberg. 

Um 10 Uhr berief en Trompelensigual die erste 
Preisreitergruppe Kategorie a) in die Bahn. Nachdem nicht 
weniger als 28 Konkurrenten zu prüfen waren, mußten 
wiederholt deren vier gleichzeitig auftreten. 


Erste Gruppe: Obl. Philipp Sıarkiewich 
(8. Train-Reg.) auf seiner Gj. Sch St Halte v. Sorento— 
Albatros, Oberst Moritz Fleischmann von Theisz- 
tuck (Kamdt. dex 6. Liw.-Ul-Reg.) auf seiner 6j. br. St. 
Gidran v. Gldran—Abugress, Obl. Julius Elefanty- 
Tarnay (1. Hus.-Reg.) auf seinem 1j. Ibr. W. Zabaner 
und Be, Roman Kawocki (L, Ul-Reg.) auf seiner 
6j. br. St. Beatrix v. Altborp— Trixie, 

In dieser Gruppe bestach vor allem ON. Elefanty 
durch vorzüglichen Sitz und einwandfreie Haltung. Sein 
Walach ist hübsch aufgesetzt, steht tadellos am Zügel 
und ist vornehmlich In den verstarkten Gangarten sobr gut, 
Nur im Springen ist Labancs nicht ganz tadellos. Oberst 
von Fleischmauns schniltige kleine Stute schien sich zeit- 
weise Meter den Zügel zu verkriechen. Im übrigen bot 
der Genannte, der einzig beteiligte Stabsofizier der Kon- 
kurrenz, eine sehr anerkennenswerte Leistung An Halka 
wie an Beatrix fiel die tiefe Kopfhaltung nicht gerade 
vorteilhaft auf. 

Zweite Gruppe. Obl, Oltomar Wegwart 
(40. Div.-Art-Reg.) auf der Dj. FeSi, Tigris v, Furioso 
XIL—Tigeis des Obl. Jul. Görig, Oblt. Hubert Brabec 
(18 Ul-Reg.) auf dem 6j. Ihr. W, Spass v. King Athur 
tnd Ritim. Viktor Hoffsass (8 Ldw.-Ul-Reg,) auf der 
Gj. Sch.-St. Wasta v. Labrador- Dahoman des Obst. Karl 
Pokorny. 

Obl. Brabec ritt seinen eleganten, ubrigens malig 
überbauten Braun mil sebr hoher Zügelführung, aber 
ruhiger Zügelhand und unmerklichen Hilfen. Starker 
Trab und Galoppwechsel waren vorzüglich. Der Walach 
übersprang sich nor beim Nehmen der Hindernisse, Tigris 
und Wlasta beeintrachligen ibre ansprechenden Leistungen 
durch minderes Springen. 

Dritte Gruppe: Hptm. Friedr. Kybast (Gnlstb.) 
auf dem Tj. br. W, Bira v. Caledonian des Rittm, Uchatiur 
v. Nagy-Peremarton, Riltm, Bar. Andreas Podmaniczky 
(4. Honv-Hus-Reg.) auf dem Bj. dbr. W. Bohó und 
Ritim. Eagen Pust (16. Hus.-Reg.) auf dem ĉj. schwbr 
W. Alpin des Li. 3. d. R. Erwin Seidl, 

Ailpin bot eine annehmbare Durchschniltsleistung. 
Det Walach weist im Exterieur wenig Adel auf, er ist 
kurz und ramassiert, um so hoher ist die Arbeitsleistung 
seines Reiters zu veranschlagen. Im Trab und Galopp 
ging das Tempo zeitweise verloren. Alpin sprang bis auf 
die verhalten genommene Placke recht gut, Sein Reißiger 
Reiter hatte jedenfalls viel Glück, daf ıhm endlich die 
beißersehnte Trophae zugefallen, Hem, Kybast, der mit 
sehr kurzen Bügela ritt, hot eine sehr gefallige Leistung ; 
sein Braun bewies reelle Durchgerittenheit. Bold wurde 
mil zu viel »Kopfstellunge vorgeritten. Der slarke Galopp 
war sehr gut. 

Nuo betraten zwei Konkurrenten der Kategorie b 
den Wiesenplan, namlich‘ 

Obl. Silvio Franz (14, Drag.-Reg.) auf dem 6j, 
schwbr. W. Morys v. Morisco—Jöska und Rıttm. Alfred 
Brosch von Fohraheim (1b. Drag.-Reg.) auf seiner 
5j. br. St. Co cido tego v, Orvert—Wait for me, 

Obl. Franz bestach sowohl durch seine Haltung, 
wie durch seine Ruhe und seine superbe Hilfengebung 
Sein krafliger Walach ist vertraut und auf das Korrekteste 
durchgeritten, zumal in den Seitengangen, Er ging stets 
in hoher Versammlung, ein perfektes Schulpferd, Im 
werstarken Trab waren die Hilfen ein wenig [orciert. 
Morys sprang keineswegs tadellos, und sein Reiter, eine 
hinreichend gewürdigte Reilerkoryphae, hatte denn doch 
anch Glück, daß ihm der erste Preis zuerkannt wurde. 
Die Vollblutstute des Rittm, von Brosch machte sich 
zeitweise steif und trug den Kopf ein wenig tief; auch 
die Versammlung war im allgemeinen nicht so vorhanden 
wie bei aen, Der Sprang über den offenen Graben 
mißlang; der Reiter kam bei einem Haar aus dem Sattel. 
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Es folgte die erste Gruppe der- Preis- , auf FML. Arsold Bar. Zech’s 5. F.-St. Csád v, Buckiog- | gerilten von ihrem Besitzer Obl, Ladisl. Zborowicz 
springer. Vier Reiter beiraten die Bahn und den | ham—Ceres II. und Lt. Karl Bar, Spiegelfeld(l. Drag- | 7. Ul.-Reg.) in kolossalem Tempo jo guler Manier. Looky 


Reigen eröffnete Obl, Zoltan von Thomka H. Honv.- 
Hus-Reg)] auf dem a F-W. Zarcsos des Ritim. 
Andreas Bar. Podmaniczky. Obl. v. Thomka steuerte 
den heftigen Wallach in brillanter Manier über samtliche 
Hindernisse, es sollte die beste Springleistung des Tages 
sein. Diesem folgte Ritim. Gaitiried Graf Clam-Marti- 
nitz {l. UL-Reg.) auf seiner Bj. Fäi Fancy v. Prae- 
lender—Lady Swillinglon. Die Leistung war bis auf dte 
verhalten genommene Breilerwand eine anerkennenswerte. 
Fancy ist kolossal gangig uad ganz famos gelang der 
Sprung uber die Irishbark. Rittm. Eugen Pust (16. Hus- 
Reg.) vermochte aul dem 5j. lbr. W. Ernst v. Silber- 
puler—Armany des Lt. i. d. R. Erwin Seidl nur eine 
Durchschrilisleistung zutage zu fordem; das Tempo 
ging zeitweise verloren. Besser schnitt Obl. Rudolf 
Zaffıuk (2. Drag--Reg) ab; der 6j. br. W. Rabioso 
v. Funoso XVIII. des Obl Ivan Kulier, den der ge- 
nannte Offizier rilt, isl ein formäabler Weilspringer, 
nur das Tempo war etwas zu scharf. 
In der zweiten Gruppe 


machte den Anfang 


Obl. i. à R. Josef Maisvanszky (l. Hus.-Reg.) auf 
semem 7j. schwbr W. /oanhoe v. Savoyard— Lawer. 
Der Reiter kom auf der Bank aus dem Sattel. Rittm. 


Artur Pongrácz de Szent-Miklós et Ovar (12 Hus.-Reg.) 
nit semen gut bekannten a. br. W. Clarion m guter, 
wenn auch nicht ausgesprochen hervorragender Arl über 
die Springbahn, Clarion ist kein neinfaches« Spring- 
pferd. Die 6j. br. St. Sardara v. Barbui—Becwa des 
Li. Friedr. Bartelmus (19. Ul.-Reg.) èst ein machtiger 
Poller, heftig und aufgeregt. Es gelang aber ihrem 
Reiler, mit jedem Sprunge eine bessere Leislung zu 
bringen, und die Anwartschaft auf einen Preis slani 
außer Zweifel. Noch eiu guter, alter Bekannter stellte 
sich in dem a. F.-W. Zaganni des Obl. Herward 
Graf Auersperg (5, Drag.-Reg.) den Richtern. Der 
Wallach, der übrigens vorzüglich aussah, refusierte 
leider den Wall mit aufgesetzter Hecke, korngierte aber 
spater den Fehler, 

Die dritte Gruppe erofinele Ob). Gerhard Bol- 
vary (l4 Drag.-Reg) anf seiner Bj. br, St Zei v. 
Panzerschif— Alzbeia. Die Vollblutstute sprang in allzu 
heftigem Tempo, aber machtig weit. Uber die Bretter- 
wand. gab's beinabe ein Malheur. Lt. Willy Reımer 
9, Hu Reg) brachte die 7j, F.-S Jee Golden des 
Lt. Rudolf Bar. Drasche in besler Manier uber die Hinder- 
niste Die stark pullende Stule springt ausnehmend hoch 
und der gule, sichere Sitz war condılio sine qua non. 
Der 21. R.-W, Ärizak v. Maipool des Obl. Nik. von 
Szakonyf (8. Hus-Reg.) bedurfte stellenweise der 
Peitsche; die Doppelhürde sprang der Rapp schief, Lent: 
nant Ernst Kalischer (b. Ldw.-Ul-Reg,) bot suf der 
Tj. br. St. Ziska des Obl. Joh. Kučera keine bervor- 
tragende Leistung, 

In der vierten Gruppe rilt zunachst Obl, Julius 
Elefanty-Tarnayfl Hus -Reg.) deo 5). Sch-W, Darling 
des OL], Theodor Rochlnzer in anerkennenswerier Manier 
bis auf die Bank, die vicht fott genug genommen wurde. 
Heren Ludislaus Schindlers a. FSi Ka v. Moise 
--Fahanz, nuf welcher Obl. Felizian Klak (10. Div.-Art. 
Reg.) im Sattel wor, iat en vervõses Tier. Die anfänglich 
maßigo Leistung bessert sich zusehends; das m and out 
würde aim Tempos genommen, Der Aj, F.-W. Craifa v. 
Remes—Csalfa des Ok), Geza Spilka (19, Hus- Reg) 
ist cin echt minderer Springer. Besser schnitt Obl, Wilh. 
Graf Resseguier (1. Ul-Reg.) ab, dessen 7). F.-H. Pandur 
v. Triumph—Pistache zwar bei der Doppelhürde rampelte 
und die Wand anklopfie, dafür nber die Irishbank schr 
gut nahm, 

Die fünfte Gruppe bestand aus dem Kad.-Of.- 
Stellvertreter Benno Frankl (d. Liw-Ul-Rep), der 


seinen heftigen, öfter stoppend springeuden 6). br. W. 
‚Prinsi-Valli geschickt steuerle, sowie ans dem Leutnant 
Alte Graf Brusselle-Schaubeck (9. Hus-Reg.), 
dessen bildschöne Tj. schwhr. St. Starlsght v, Savoyard— 
Heart of Oaks gut, aber allzu unruhig ging. 

Nun trat die zweite und leine Zwelergroppe der 
Preisreiterkategovie 5) auf Ritim. Mano Franz ki Drag.- 
Reg.) war, gleichwie in Pest, wo er den ersien Raog mit 
der 6j. F.-St, Aigridie v, Dielator—Gri gri des Leutnant 
1. d. Ev. Ludwig von Haber errang, wieder auf dieser 
Stute im Sattel. Rita, Artur von Pongrecz (12 Hus. 
Reg.) ritt semen 6j. F,-W. Marösvers v. Branicakö. Der 
Vollblüter des Ritim, Franz bestach durch den Adel der 
Erscheinung. Die Stute, natürlich perfekt durchgeritten, 
wies besonders gule Haukensklion auf und ging in schul- 
maßig idealer Versammlung. Sie wurde mit adurchfallender« 
Stange gerilten. Lediglich die verstarkten Gange Selen 
nicht so markiert aus, als man erwarten Auıfte. Die Hecke 
sprang die Stule leicht verhallend. Der Fochs des Riltm. 
von Pongracz ging einen superben Trab, wie er denn 
überhaupt freier schien als Aigradic. Die Pıronetten von 
Marosvecs bildeten eine wahre Augenweide. Nur die 
Kopfhaltung des Wallachen war nicht immer einwandfrei. 
Die Sprunge gelangen ohne Fehler. Die Mehrzahl der 
Anwesenden machle wohl den ersten Preisträger unter 
diesen beiden Reitern vermutet haben und vielleicht sich 
für Ritim, von Pongräcz enischieden haben. Die Jury 
hatte indes anders geurleilt. 

Es folgte die vierte Gruppe der Preisreiter- 
kategorie a): Obl. Artur Ritter Pistor von Allotters- 
bach (2. Train-Reg.) auf seiner 21. F.-St. Gidran v. 
Gidran XXXIX —Biber Gidran, Obl. Karl Krakowka 
(31. Div.-Art.-Reg.) auf seiner 6j. F.-St. Vima v. Balvany 
Alamı—Hani, Rilim. Rela Szabó de Bärtfa {l6. Hus- 
Reg.) auf seinem Bj. br. W. Ugod v. Ugod—Criftas und Obl. 
Zdenko K ordi k (5.Korps.-Art.-Reg.) aufs. 5). br. St. Saedri 
v Elöszállas— Kedves Ugod absalvierie seia Pensum 
willig, gehorsam und mit schwungvoller Aktion und über- 
tagte seme Mitkonkurreuien augenfollig. Gesprungen 
wurde allseits recht maßig. Bedauerlicherweise refosierte 
Ugoà die kleme Hecke, um sie, allerdings nach scharfer 
Aufforderung, dann anslandslos zu passieren, 

Fünfte Gruppe: Rittm. Maximilian Springer 
(8. Ul.-Reg) auf Oberst Lothar Bar. Unterrichters tj F.-W. 
Dandy y. Gomba, Ritim. Dominik Muzyka (I. Trai 
Reg) auf seinem 7j. br. W., Geier v. Netheravon— 


Crieska, Rittm. Andor von Abonyi (3. Hoov.-Hus.-Reg.) 


Reg.) auf dem 6j. F-W. Feser v. Nagy Vezer des Obersien 
Ed. Fischer. Lt. Bar. Spiegelfeld, der einen großen ñgu- 
tanten Fuchsen erschienen war. (ral noch vor Beginn der 
Galopparbeit von der Konkurrenz zurück uud verließ die 
Bahn. Die ansprechendste Leistung bet Riltm, Springer, 
dessen starker, schoner Wallach vorzüglich trabte und 
sprang. Der mil Uberbeinen gerierte Braune des Riltm, 
Muzyka stolperle ölter. Sein Reiter erwies sich wieder als 
verslandiger sicherer Reiter. Csá ging mil zu tiefem 
Kopf. Der Stechtrab war seine Hauptleisturg, im Springen 
ist die Stute nicht zu Hause. 

Nach der Pause wurde das Jeu de barre ab- 
solviert. 

Erste Gruppe: Ohl, Arved Ritter Pistor von 
Altotterbach (2. Train-Reg) auf seiner 9j. hr. St, 
Erssi, Lt. Leonard Graf Thun-Hohenstein (9. Hus- 
Reg.) auf seinem a. F-W, Jfogoroa v, Triumph— Vinai- 
gretie und Obl. Artur Ritter Pistor von Altotter- 
bach (2. Train-Reg.) auf Obl. Rudolf Petins 6j. br. St. 
Elsa. Jeder der drei Bewerber erbeulele eine Schleife, 
ging aber der seimgen verlusti 

Zweite Gruppe: Lt. Andor Vargyas von Ka- 
puvar (3. Honv.-Hus-Reg} auf Obl. Benö von Deschans 
9. F.-St Fenék, Obl. Etbin Raunihar (4. Ul-Reg) auf 
seinem Bj. Sch-W. Asra und Obl. Erost Bar. Vivenot 
(19. Drag.-Reg.) auf semer schwbr. St. Rainbow. Letzterer 
Jee erbeuteie eine Schleife und behielt die seinige, 

Dritte Gruppe: Li. Akos Morway de Also 
Drsköcz (4. Hus-Reg.) auf Bj. br. W Dundi v. Sasvar-- 
Dundi, Rium, Jos, Peklar (5. Liw.-Ul.-Reg.) auf dem 
7). Sch-W. Eiter Kohn des Lt. Emil Obenaus und 
Ritim. Jona Graf Lubieask: (10. Honv.-Hus.-Reg.) auf 

j. F-W. Zerefere v. Trick Track—Dirndl. Graf 
ein bewohrter Jen de barre-Kampe, erobtrte 
sine Schleife und bewahrte die eigene, 

Vierte Gruppe: Obl, Jos Graf zu Erbach- 
Fürstenau (I8. Drag-Reg) anf seinem 6j. F-W. 
‚Fatherbur v. Friar Lubin, Hpim. Friedr. Kybast (Gen.-St.) 
auf Rate, Uchatius von Nagys Tj. br. W. Bird v, Cale- 
donian und Obl. Zdenko Kordik (5. Korps-Art.-Reg.) 
auf Obl. Frans Wankas 7j. br. W. Mariwaux v, Kieber 
öcscse—Marygold. Hptm, Kybası erbeutele die Schleifen 
seiner Konkurrenten. 

Fünfte Gruppe: Lt. Ferdicand. v, Ruber 
(2 Ldw-Ul-Reg.) auf seinem D. schwbr. W. Blaubart, 
Li. R. von Schildenfeld (6. Lie Di. Reg.) auf Lt, 
Bud, Langs br. St, Fedea und Rlitw. Gott, Graf 
Clam-Martinitz (l. Ul-Reg.) auf seinem a. br. W. 
Wrip, Letzterer Offizier verteidigte seme Schleife mit 
Erfolg und erheutete die des Lt von Schildenfeld. 

Sechste Gruppe: Obl, Eibin Raunihar 
(4. Ul.-Reg.) abermals auf seinem Bj. Sch.-W Aura Li, 
Moriz Fleischmann von Theiseruck AL Hus.-Rep) 
auf Obst, M. Fleichmans v. Theissrucks a. br. H. Hardy 
v. Prinz Georg—Fitzhardy und Lt. Erwin Rilter Pistor 
von Altotterbach (2. Traiu-Reg,) auf seinem 6j. br. W. 
‚Niomdas, Obl. Rausibar gelang es, eine Schleife zu er- 
benten und die seimige zu bebalten, Er war übrigens vor- 
züglich beritien. 

Siebente Gruppe: Es erschienen hier noch- 
mals zur engeren Konkurrenz: Ritim. Graf Lubienaki 
auf Terefere, Obl. Zdenko Kordik auf Aurivaux und 
Ritim. Graf Clam-Martinitz auf Wrip. Das Reiter- 
spiel verlief wider Erwarten wenig inleressant und bot 
keinerlei Anregung. Obl, Kordik erbeutele die zwei 
Schleifen, mußte absz die eigene sn Graf Lubienski ab- 
— 

Noch war der Rest der Preisreiter Kat. ai zu ab» 
solvieren: Sechste Gruppe: Ritim, Joh, Weiss 
d. Ldw.-Ul.-Reg.) aul seiner bj, br. St. Frou-Frou, Obi, 
Leonhard Bar. ER vm Picot Peceadue 
($. Ul-Reg) auf seinem 51. F.-W. Zepair v. Morisco— 
Martha und Obl Walter Hintz (2. Hus-Reg.) oui 
seiner 7j. schwbr. St. Zi v, Sweetbread. Æspotr, ein 
ungemem kraftig gebauter Fuchs, zeigte sich erst iu den 
verstärkten Gangen von seiner beslen Seite, Namentlich 
der starke Trab war bestechend schon und kadenzierl. 
Der Walach sprang auch recht brav. Sein Reiter ist be- 
kanntlich ein Turiner Preisirager. Zi vergab seine un- 
leugbare Chance durch echtes Springen. Fruu-Frou 
arbeitet zu viel sunter siche, die Aktion ist nicht ge- 
nügend frei. 

Siebente Gruppe: Obl. i d. R. Ernst Graf 
Wurmbrand-Stuppach (ld. Dreg-Reg) auf’seinem 
4. br. W. Sarvár v. Percial, Obl. Alex, von Polgar 
(8. Honv.-Hus.-Reg.) auf seinem 5j, br. W. Don Juan 
v North Star VI-12—Morany, Obl. Bıuno Lerch 
13. Ul.-Reg.) auf seiner 6j. br. St. Cuiloden JI uod 
Hptm. Nikol. Riedl (Gen.-St) auf seiner 6j. F.-St 
Cimella v. Mootbar— Furioso. In dem Ouarlelt erwies 
sich die Stute des Hptm. Ried] entschieden als das best- 
gerittene Pferd, Es steckt sehr viel feißige und ver- 
ständige Arbeit ım dem Tier. Cimella ist perfekt ge- 
borsam und vertraut. Schade, daß die Stute von der 
Hecke ausbrach, ein Preis schien ihrem tüchtigen Reiter 
sicher, Don Juan bestach durch seinen formidablen 
Aufsatz und seinen starken Trab, die ubrigen boten keine 
hervorragenden Momente. 

Achte Grappe: Rittm. Viktor Hofsass 
(6. Läw.-Ul-Reg) auf seinem 7j. F.-W. Hannibal 
v. Goldmans, Hpim. Phi Bar. Waiterskirchen 
(Gen.-St.) auf seinem Tj. F.-W. Inflexible v. Varuna—Ilka 
and Obl Josef Kagerer (4. Korps-Art.-Reg) auf seiner 
6j. DS Zina v. Primas IL—Dabin. Obl. Kagerer 
bot eine sehr einnehmende Leistung, Seine Stuie geht 
in lebhafler gefälliger Aktion. trabt korrekt und elegant 
und mit viel Schwung und sprang auch gut, nur ein wenig 
verhalten, Inflezible ging nicht mit der nötigen Frische, 
das Tempo ging äfter verloren und die Hecke wurde 
refusiert. Hannibal sagte nicht über den Durchschaitt 
hervor, er refusierte zudem den offenen Graben. 

Damit war die Preisreiterprüfung zu Ende gediehen. 
Es folgte das übliche Gesamtauftreten samllicher 
Preisreiter beider Kategorien und diesem das Preis 
spier» 

Sechste Gruppe: 
Looky v, Peregrin, eine kleine, 


Zunachst sprang die a. F.-St. 
schnillige, ariose Stute, 


gemahnt im Exterieur und in der Aktion lebhaft an 
Obl. von Adamovichs Stk. Lt. Rudolf Ritt von Albert 
(l Drag.-Reg.) schlug auf seinem a. br, W, Conway eine 
hollische Pace an; das war nicht der vorgeschriebene 
ruhige Ateßende Jagdgaloppa! Doch ging alles gut ab. 
Auch der a. br. W. Medoe v. Medoc—Doreuse des Ritim. 
Heinr. Gf. Hoyos halte nicht übel Lust, seinem Reiler 
Obl. Gerh. Bolvary (4. Drag.-Reg,) die Hand zu nebmen. 
Die Sprunge gelangen ubrıgens obne Fehler. Eine aner- 
kennenswerle Leistung bot Obl, Koloman Scholtz 
@. Hus-Reg) suf Rittm. Alex. Mares’ 8j. Sch- W, 
Rautrau v, Amurath IL—Miss Alice Grey. Der Schimmel, 
der ein forciertes Tempo ging, rumpelte nur beim Wasser- 
graben. Sem Reiter war nahe daran, die Bank Irolz 
gerissener Gurte zu springen, stopple aber rechtzeilig ab, 
um das Hindernis spater brillant zu nehmen. 

Siebente Gruppe:Obl. Zdenko Kor dik (5, Korps- 
Art-Reg.) brachte seinen a. br. W Zeie v. Attaque 
schneidig, aber in allzu hefliger Pace über die Hinder- 
nisse. Der dem Obl. i d. R. Erost Graf Wumbrand- 
Stuppach gehörige Bj. Sch-W. Talisman, ein prämiiertes 
Preisreitpferd, geritten von Obl. Kal Rothermann 
11. Hoa.-Reg.) geht stark elevleri, springt aber geschickt 
uod nahm wur die Doppelhürde schiet. Der Bj. schwbr. W, 
Musketier des Kadelten Ernst Hofmann (13. Hus.-Reg.) 
schlug unter seinem Reiter Obl. Geza Spilka (19. Hus,- 
Reg.) den richtigen Jagdgalopp an, sprang anch obne 
Febler, wenn auch nicht gerade hervorragend. Ritim. 
Viktor Bar. Pereira-Arnsleins (4. Landw, UL-Reg) 
êj. br. St. Zsabelle v. Nons rumpelte über die Bretler- 
wand. 

Achte Gruppe: Lt. Joh. Baron Trauttenbergs (6, 
Deag Bet) 5j. br. St. Carlinchenv. Beauminet-Marle Logis 
nicht sonderlich günstig gehalst, klofpte nur die Bretter- 
wand an. Lt, Franz Pong zu Hohenlohe- Waldenburgs 
(5. Korps-Art-Reg.) 6j br. St. Augapfal v. Triumpb— 
Szepalma, em hübscher Braun, brach vor der Doppelhürde 
aus. Obl, Rudolf Schneider (10, Korps-Art.-Reg.) 
auf Obl, Rob, Krimms 9j. br. W. Tendy v. Buckabno— 
Eros, batle das Pech, daf ihm sein arioser Walach in der 
Kurse von der Brellerwand durchging, mitten ins Publi- 
kum selzte und seinen Reiler abwarf, Rit, Job. 
Weisss (5. Landw.-Ul.-Reg.) 6j. br. St. Adds wechselte 
und kreuzte unaufhörlich. 

Neunte Gruppe: In scht ausprechender Manler, nur 
eia wenig zu scharf sprang Obl. Jos, Važeka (5 Landw.- 
Di Reg) 6j. Dichsch.-St. Zitrade. Einen brilhmten Ritt 
absolvierte Lt. Andor Vargyns von Kapuvár (8, Honv.- 
Hus.-Reg.) auf seinem 9). Sch,-W PA: het, ein Hochapringer 
par excellence. Obl.Geza Spi I kae (18, Has Rep? bj. uchwhr. 
W. Rangos v, Verbeuil—R4ma-Furlosa re fusierte den Wall, 
Riltm. Artur Pongracz de Szent Miklós et Ovars 
(12. Hos.-Reg.) bj. RW. Maroszecs von Bromerkö bedauer- 
licherweise die Doppelhürde, Soost balte der genannte 
Ofßzier, welcher auf diesem Pferde dea zweileu Preis m 
der Kategorie 2) errungen, durch eineu Ex/olg im Springen 
auch noch den »kombiniertens Ehrenpreis erbeulet. 

Zehnte Gruppe: Ruin, Ottokar Riter von 
Streeruwitz (18. Drag.-Reg.) a, Sch-W. En Roy 
springt hoch und weit und ging ein angemessener Tempo, 
Nur Über die Wand hörte man Anklopfen. Jedenfalls 
schailt er besser ab als der folgende Preistrager Alfr, Graf 
Brusselle-Schunbeck (9. Hun.-Reg.), dessen dexidiert 
überzaumle 5j. F.-St, Princess v. Seeneshilier—Sweetheart 
mehrere Sprunge refusierte. Vorzughch schnitt Lt, Márton 
von Lipcsey (5. Honv-Hus.-Reg,) auf dem a br. W, 
Swift des Ob, Gustav Baroo Amelin ab. Der Braun 
springt kolossal hoch und weit zugleich; er geht dje 
Hindernisse scharf an, aber das Tempo wird sofort reguhert. 
Lt. Kamille Coote Lucco de Cuccagna (9. Landw,-U) 
riit den Tj. FW, Füred des Li. Walter Schmidt 
Fuchs streifte nur die Bretterwand. Der Letzte im Reigen 
war Obl. Joh. R. von Dembowski (5. Land, OI. Rep 
deeg 6j. Sch.-H Wappy leider die Doppelhürde zweimal 
schief sprang; sonst gelang alles bestens. 

Damit Seite die Konkurrenz in vorgeräckter Nache 
mittagsstunde ihr Ende erreicht und nach einigem Warten 
verkündete der Gesellschafts-Prasident Se, Exzelleoz PME, 
Josef von Benken das eingangs abgedruckte Resultat und 
Dahm die Preisverteilung vor. 

Nuchsichend dje statistischen Dalen der Preisreit- 
ke von 1904: 
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Am besten haben sich die schneidigen Honvèd- 
Husaren gehalten, von welch alie Beleiligten bis auf’ einen 
sich Preise, beziehungsweise eine helobende Anerkennung 
gebolt haben. Unler anderem fielen ihnen bemerkenswerler 
Weise die ersten drei Preise im Preisspriogen zu. Im 
ubrıgen halte Fortuna ihre Gaben gleichmaßig verleilt, 
denu die vier ersten Preise in den vier Konkurrenzarten 
fielen an die Husaren-, beriehungsweise Dragoner-, Honved- 
Hosaren und die Ulanenwaffe, So gab es Freude in allen 
Lagern. Die Konkurrenz von 1904 war sebr zufrieden- 
stellend verlaufen. Man hat wohl noch in keinem Jahre soviel 
schönes, trefflich gehaltenes und edles Pferdematerial bei- 
sammen gesehen, und mit Genugtuung konnts man kon- 
statieren, dafl die Leistungen der Reiter mit der hervor- 
Tagenden , Qualilat ihrer Tiere. vallig barmonierte. Der 
3. Juni hat gezeigt, wie viel guler Reilergeist in unserer 
Kavallerie steckt. H. 
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